
GELlv [UND K.tEDIT 

~eihe 1 

191S 

V E R LAG W. K OH l HAMMER 



STATISTISCH ES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

FACHSERIE 1 

GELD UND KREDIT 

Reihe 1 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 

1975 

VERLAG W. KOHLHAMMER, STUTTGART UND MAINZ 
Bestellnummer: 280100- 750000 



Erschienen im Juli 1976 
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis: Dl"I 5,-

-2-



Vorbemerkung 

Die vorliegende Veröffentlichung unterrichtet über die Ergebnisse der Statistik der Boden-
und Kommunalkreditinstitute für das Jahr 1975. Ihr Aufbau entspricht inhaltlich dem der 
früheren Jahresberichte in der Reihe 1 "Boden- und Kommunalkreditinstitute" der Fachserie I 
"Geld und Kredit". 

Der Anhang dieses Berichts enthält neben den Erläuterungen der wichtigsten Begriffe ein Ver-
zeichnis der zur Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute berichtenden Institute 
nach dem Stand vom 31. Dezember 1975. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanzen und Steuern, Bildungs- und Gesundheits-
wesen" des Direktors beim Stat. Bundesamt Hansen von OberreeiPrungsrat Jung in der Gruppe des 
Regierungsdirektors Strack bearbeitet. 
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Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 

1 Berichtskreis und Methode 

Im Jahr 1975 waren weiterhin 58 Kreditin-
stitute in den Berichtskreis der Boden-
und Kommunalkreditstatistik einbezogen. 

Auch der Aufbau und die Methodik der Stati-
stik haben sich 1975 nicht verändert (vgl. 
Erläuterungm im Anhang, S. 33). 

2 Entwicklung des Rentenmarktes 1975 

Die Entwicklung am RenteDJ&arkt bot 1975 be-
sonders gute Voraussetzungen für das Emis-
sionsgeschäft der Boden- und Kommunalkre-
ditinstitute. Bereits in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1974 hatten die kreditpolitischen 
Maßnahmen der Deutschen Bundesbank zur 
Liquiditätsverbesserung zu einem sehr er-
giebigen Rentenmarkt geführt. Die ab Oktober 
1974 vorgenommenen Zinssenkungen verstärkten 
unter der Erwartung weiter zurückgehender 
Zinssätze die Anlagebereitschaft im 1. Halb-
jahr 1975 noch mehr. Die Gesundung des Ren-
tenmarktes wurde wesentlich beeinflußt durch 
die Fortsetzung der Kreditlockerungspolitik 
der Deutschen Bundesbank, die u.a. in 
mehreren Schritten bis Ende Mai den Diskont-
satz von 6 % zu Jahresbeginn auf 4 1/2 % und 
den Lombardsatz von 8 bis 51/2 % he.rabsetzte 
und auch die Mindestreservesätze senkte. Die 
Umlaufrendite der öffentlichen Anleihen hat 
sich dabei seit Oktober 1974 bis zur Jahres-
mitte 1975 von 10,7 % auf 8,2 % vermindert. 
Nominal wurden diese Papiere bis gegen Ende 
1974 mit 10 %iger Verzinsung begeben, ab 
Sommer 1976 mit 8 % verzinst. 

Ab Juli 1975 traten Abschwächungstendenzen 
am Rentenmarkt ein, nachdem die Anleger 
keine Zinssenkungen mehr erwarteten. Die 
bekanntgewordenen großen Defizite der 
öffentlichen Haushalte ließen die Befürch-
tungen wieder steigender Zinsen aufkommen. 
Das Bemühen der Deutschen Bundesbank war 
daher im Interesse der Konjunkturbelebung 
gegen eine Zinserhöhung gerichtet. Sie 
stützte die Kurse der massiert angebotenen 
öffentlichen Anleihen durch Offenmarktkäufe 
und nahm weitere Herabsetzungen des Diskont-
und des Lombardsatzes um jeweils 1/2 % im 
August und September bis auf einen Diskont-
satz von 3 1/2 % und einen Lombardsatz von 
41/2 % vor. Außerdem wurde eine Pause in 
der Anleihebegebung der öffentlichen Emit-
tenten eingelegt, die erst im Dezember 1975 
mit der Ausgabe einer achtprozentigen Bundes-
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anleihe (bei einer Laufzeit von 6 Jahren und 
einem Emissionskurs von 99 1/2 %) beendet 
wurde. 

Nachdem die Ergiebigkeit des gesamten Renten-
marktes im 1. Halbjahr 1975 auch dem Emis-
sionsgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute zugute gekommen war, wirkte sich 
selbst die folgende schwächere Phase am all-
gemeinen Rentenmarkt noch zu ihren Gunsten 
aus: In Anbetracht der Kursstützungen der 
öffentlichen Anleihen wurde es für die An-
leger attraktiv, sie in Schuldverschrei-
bungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute umzutauschen. 

Mit dem Erreichen einer ausreichenden 
Liquiditätsversorgung der Wirtschaft wurden 
auf Beschluß des Zentralbankrates ab 23. 
Oktober 1975 die Offenmarktkäufe eingestellt, 
ohne daß sich dies merklich auf die Zinsent-
wicklung ausgewirkt hätte. Der Rentenmarkt 
hatte sich vielmehr wieder stabilisiert, zu-
mal der Kreditbedarf der öffentlichen Haus-
halte zum Jahresende erheblich niedriger als 
befürchtet ausfiel. Außerdem· standen durch 
das hohe Sparvolumen der privaten Haushalte 
erhebliche Anlagemittel zur Verfügung, die 
noch durch hohe Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Wertpapierbesitzer verstärkt wurden. 
Auch die günstigere Preisentwicklung spielte 
eine Rolle in der optimistischeren Beurtei-
lung des künftigen Zinsniveaus und damit der 
Rentenmarkterholung. 

Insgesamt wurden 1975 mit 85,07 Mrd. DM er-
neut ein Jahreshöchstabsatz nach dem Krieg 
an festverzinslichen Wertpanieren (einschl. 
Namensschuldverschreibungen) erzielt, der 
das bisherige Höchstergebnis von 1974 um 
27,45 Mrd. DM oder 47,6% übertraf. Bei einer 
Beurteilung der Kapitalmarktbeanspruchun~ ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß durch die Ten-
denz zur Laufzeitenverkürzung ein Teil des 

1Erstabsatzes nur die vermehrten Tilgungslei-
stungen ersetzt. Unter Berücksichtigung der 
Tilgungen, die sich von 25,80 Mrd. DM 1974 
auf 29,80 Mrd. DM 1975 erhöhten, betrug der 
Nettoabsatz 1975 55,06 Mrd. DM (1974: 31,16 
Mrd. DM). Trotz der außerdem hierin enthal-
tenen rd. 7,5 Mrd. DM, die die Deutsche Bun-
desbank zur Kurspflege eingesetzt hat, blieb 
die Ergiebigkeit des Rentenmarktes damit er-
heblich über der des Jahres 1972 mit dem bis-
her höchsten Nettoabsatz von 38,00 ~.rd. DM. 

Aufgrund der geschilderten günstigen Be-
dingungen am Rentenmarkt haben die Boden-



und Kommunalkreditinstitute 1975 einen 
Rekordabsatz an Schuldverschreibungen (mit 
61,69 l"Ird. DM) erzielt. Dieser Betrag über-
stieg das bisherige Nachkriegs-Höchstergeb-
nis vom Vorjahr (44,23 l"Ird. DM) noch um 
17,46 DM oder 39,5 %. Der Nettoabsatz hat 
1975 mit 39,07 I'lrd. DM das Vorjahresergeb-
nis relativ noch ·stärker übertroffen 
C+ 13,85 l"Ird. DM oder + 51J.,9 %). 

Der Marktanteil der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute am Erst- und Nettoabsatz 
aller inländischen Wertpapiere lag 1975 

-nominell mit 72,5 bzw. 72,7 % etwas nied-
riger als im Vorjahr (77 bzw. 80 76). Dabei 
ist 1975 unter den übrigen Wertpapieremis-

3 Gesamtbild 

sionen der Erstabsatz an öffentlichen An-
leihen mit 18,63 l"Ird. DM gegenüber 11,40 
l'lrd. DM im Jahr 1974 um 63 ,4 -X, gestiegen, 
während sich der Nettoabsatz mit 13,48 l"Ird. 
DM gegenüber 6,03 l"Ird. DM mehr als ver-
doppelt hat. Wird jedoch berücksichtigt, 
daß die rd. 7,5 l"Ird. DM von der Deutschen 
Bundesbank übernommenen öffentlichen An-
leihen nicht den Kapitalmarkt beanspruchen, 
so lag auch 1975 der Marktanteil der Boden-
und Kommunalkreditinstitute sowohl beim 
Erstabsatz (80 5~) als auch beim Nettoabsatz 
(84 %) höher als 1974. Die Marktbeanspru-
chung durch Industrieobligationen war 1975 
mit 351 Mill. DM (1974: 419 Mill. DM) weiter-
hin gering. 

Passiv- und .Aktivgeschäft 
l"Ird. DM 

1 Gegenstand 1-:,/5 1974 19T3 

Schuldverschreibungen 

deckungspflichtige 
Erstabsatz ............................. 49,13 29,68 20,88 
Tilgung ................................ 11,67 8,94 7,06 
Umlaufveränderung ...................... + 36,29 + 19,60 + 12,82 
Umlauf am Ende des Berichtszeitraums ... 215,99 179,70 160,10 

nicht deckungspflichtige 
Erstabsatz ............................. 12,57 14,55 18,63 
Tilgung ................................ 9,84 8,68 6,13 
Umlaufveränderung ...................... + 2,78 + 5,62 + 12,34 
Umlauf am Ende des Berichtszeitraums ... 34,97 32,18 26,56 

Zusätzliche Finanzierungsmittel1 )2 ) 
Bestandsveränderung ..................... + 4,56 + 3,33 + 3,52 
Bestand am Ende des Berichtszeitraums ... 66,02 61,47 58,14 

Neuausleihungen2 ) 
Darlehen an: 

Nichtbanken ............................ 54,01 40,61 40,17 
Kreditinstitute ........................ 7,07 4,79 5,95 

Bestandsveränderung2 ) 
Darlehen an: 
Nichtbanken ............................ + 36,61 + 28,08 + 26,59 
Kreditinstitute ........................ + 3,50 - 0,13 + 2,05 

Darlehensbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 2) 
Darlehen an: 
Nichtbanken ............................ 281,50 244,89 216,80 
Kreditinstitute •••••••••••••••••••••• 0 • 27,45 23,96 24,09 

1) Gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen sowie gegen sonstige und 
ohne Sicherheiten. - 2) Einschl. durchlaufende Kredite. 
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4 Passivgeschäft der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute 

4.1 Neugeschäft 

4.1.1 Erstabsatz von deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen 

An deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
(HYl)othekenpfandbriefe, Kommunalobligationen 
und sonstige deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen) brachten die Boden- und Kom-
munalkreditinstitute 49,13 Mrd. DM erstmals 
unter. Dieser Emission~erlös überstieg mit 
19,45 Mrd. DM das Vorjahresergebnis um fast 
zwei Drittel. Der Anteil der deckungspflich-
tigen Schuldverschreibungen am Erstabsatz 
aller festverzinslichen inländischen Wert-
papiere (85,07 Mrd. DM) konnte damit auf 
58 % gesteigert werden; 1974 hatte er noch 
bei 51,5 % und 1973 bei 41 % gelegen. Ihr 
Anteil am Nettoabsatz (36,29 Mrd. DM) hat 
sich sogar von 62,9 % im Jahr 1974 auf 
65,9 % 1975 erhöht. 

Die Absatzentwicklung im Laufe des Jahres 
ist der Tabelle "Wichtigste Ergebnisse des ... 
Passivgeschäfts", S. 14 zu entnehmen. Der 
höchste monatliche Erstabsatz mit 5,05 Mrd. 
DM im Oktober 1975 war gleichzeitig all-
gemein das bisher höchs~e monatliche Emis-
sionsergebnis. 

An der außerordentlich kräftigen Geschäfts-
ausweitung der Boden- uhd Kommunalkredit-
institute waren auch 1975 die I n s t i -
tut s g r u p p e n und Wertpapierarten 
unterschiedlich beteiligt. Der hohe Kredit-
bedarf der öffentlichen Haushalte, der 
nicht im notwendigen Ausmaß durch die Direkt-
beanspruchung des Rentenmarktes gedeckt 
werden konnte, führte insbesondere zu einer 
e~heblichen Ausweitung des Kommunalkredit-
geschäfts und seiner Refinanzierung durch 
Kommunalobligationen. 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute 
kennen hierbei ihr Emissionsgeschäft be-
sonders kräftig erweitern. An deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen setzten 
sie 1973 mit 24,04 Mrd. DM 83 % mehr ab als 
im Vorjahr (13,16 Mrd. DM). Der Erlös der 
privaten HYJ>othekenbanken aus dem Absatz 
deckungspflichtiger Schuldverschreibungen 
ist von 16,28 Mrd. DM im Jahr 1974 um 50,4 % 
auf 24,48 Mrd. DM im Berichtsjahr gestiegen. 
Auch die Schiffspfandbriefbanken haben 
ihren Ab~atz von 245 Mill. DM auf 615 Mill. 
DM erhöht. Als Folge der unterschiedlichen 
Emissionserlöse haben sich 1975 die Markt-
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anteile der Institutsgruppen am Erstabsatz 
der deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
zue;unstan der öffentlich-rechtlichen Kredit-
institute verschoben; sie konnten ihren An-
teil von 44 % auf 48,9 % verstärken. Die 
privaten Hypothekenbanken haben dagegen mit 
49,8 ?~ eine etwas geringere Quote als im Vor-
jahr (54,ß %) erreicht. Ebenfalls leicht er-
höht hat sich der Anteil der Schiffspfand-
briefbanken (1,3 % gegenüber 0,8 %). 
An dem nach Wertpapierarten aufgegliederten 
Absatzergebnis deckungspflichtiger Schuld-
verschreibungen waren die Kommunalobliga-
tionen allein mit 75 % (Vorjahr: 64- %) be-
teiligt. Ihr Absatz hat sich 1975 um 17,84 
Mrd. DM (+ 93,3 ;,6) auf 36,96 Mrd. DM (1974: 
19,12 Mrd. DM) erhöht; davon entfielen 19,98 
Mrd. DM oder 54 % auf Öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute und 16,98 Mrd. DM oder 46 % 
auf private HYJ>othekenbanken (Vorjahresan-
teile: öffentlich-rechtliche Institute 49,5~ 
private Hypothekenbanken 50,5 %). 

Der Anteil der HYJ>othekenpfandbriefe ist da-
gegen auf 21,4 % des Emissio~serlöses dek-
kungspflichtiger Schuldverschreibungen zu-
rückgegangen (1974: 31 %). Von dieser Wert-
papierart wurden 1975 10,54 Mrd. DM erst-
mals abgesetzt(+ 1,23 Mrd. DM oder+ 13,2 % 
gegenüber 1974), davon 7,49 Mrd. DM von 
privaten HYJ>othekenbanken und 3,05 Mrd. DM 
von öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten. 
Der Verkauf von Sonstigen Schuldverschrei-
bungen, die von einigen öffentlich-recht-
lichen Kreditinstituten insbesondere zur 
Finanzierung landwirtschaftlicher Objekte 
ausgegeben werden, blieb gegenüber dem Vor-
jahr mit 1,02 ,Mrd. DM fast unverändert. 

8,89 Mrd. DM oder 18,1 % der 1975 ausgege-
benen deckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen waren Namensschuldverschreibungen 
(1974: 6,57 Mrd. DM oder 22 %). 

Die eingangs erwähnte Zinssenkungstendenz 
läßt sich im einzelnen an den Zinsausstat-
tungen der von den Boden- und Kommunalkr'e-
di tinsti tuten emittierten deckungspflichti-
gen Schuldverschreibungen aufzeigen. Die 
meisten dieser Schuldverschreibungen (36,7%) 
wurden 1975 mit einer Nominalverzinsung von 
8 bis unter 81/2 % emittiert, während der 
Anteil dieses Zinssatzes im Vorjahr bei nur 
4,5 % lag. Der Anteil der 8 %igen Titel hat 
im Jahr 1975 fast stetig zugenommen, und 
zwar von 9,5 % im Januar bis über 48 % im 
Dezember. Im Jahresdurchschnitt von 1974 



wurden dagegen noch 40 % der Emissionen mit 
10 % und mehr verzinst. 

Auf die einzelnen Zinsklassen entfielen 1975 
folgende Anteile (Vorjahresangabe in Klam-
mern): 
Unter 7 %: 3,65 Mrd. DM oder 7,4 % (2,23 Mrd. 
DM oder 7, 5 %) ,, 
7 %: 3,43 Mrd. DM oder 7,0 % (0,59 Mrd. DM 
oder 2,0 %), 
71/2 %: 5,96 Mrd. DM oder 12,1 % (0,65 Mrd. 
DM oder 2,2 %) , 
8 %: 18,03 Mrd. DM oder 36,7 % (1,35 Mrd. DM 
oder 4,6 %) , 
81/2 %: 11,05 Mrd. DM oder 22,5 % (2,05 Mrd. 
DM oder 6,9 %), 
9 %: 5,27 Mrd. DM oder 10,7 % (6,69 Mrd. DM 
oder 22,5 %). 
Von den nicht deckungspflichtigen Schuld-
verschreibungen wurden ebenfalls die meisten 
mit 8 % verzinst, wenngleich die Verzinsung 
hier noch breiter aufgefächert ist. 

4.1.2 Tilgung von deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen 

Der besonders kräftigen Erhöhung des Erst-
absatzes der Realkreditinstitute sind die 
Tilgungen an deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen 1975 nicht im gleichen Maße 
gefolgt. Sie nahmen gegenüber 1974 (8,94 
Mrd. DM) nur um 2,72 Mrd. DM(+ 30 %) auf 
insgesamt 11,67 Mrd. DM zu. Das Verhältnis 
von Tilgung zu Absatz ist damit von 30 % 
im Vorjahr auf 23,8 % zurückgegangen. 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute 
tilgten mit 7,39 Mrd. DM 30,7 % ihres Erst-
absatzes9 während bei den privaten Hypothe-
kenbanken mit 4,07 Mrd. DM das Tilgungs-Ab-
satzverhältnis bei 16,6 % lag. 

Auf·die Kommunalobligationen entfielen 1975 
68 % der Tilgungen, auf die Hypothekenpfand-
briefe 23 %. Fast zwei Drittel der getilgten 
Wertpapiere waren mit einem Zinssatz bis 
unter 7 % ausgestattet. 

4.1.3 Veränderung der Eigenbestände der 
Emittenten 

Die Eigenbestände der Realkreditinstitute 
erhöhten sich 1975 per Saldo durch Rück-
läufe aus dem Markt - insbesondere zur 
Kurspflege - um 1,17 Mrd. DM. An Kommunal-
obligationen wurden 0,58 Mrd. DM und an 
Hypothekenpfandbriefen 0,54 Mrd. DM zurück-
gekauft. 
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4.1.4 Umlauf an Schuldverschreibungen 

Der Umlauf an deck u n g s p f 1 ich-
t i g e n Sc h u 1 d ver schrei-
b u n gen hat 1975 infolge des besonders 
hohen Erstabsatzes u~d der im Verhältnis 
weniger stark gestiegenen Tilgungen kräftig 
zugenommen. Die Umlaufserhöhung aus dem 
Neugeschäft (Nettoabsatz) lag mit 36,29 Mrd. 
DM fast doppelt so hoch(+ 85 %) wie im Vor-
jahr (19,60 Mrd. DM). Der gesamte Umlauf an 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
belief sj_ch damit Ende 1975 auf 215,99 Mrd. 
DM. In diesem Betrag sind 27,43 Mrd. DM 
Namensschuldverschreibungen enthalten. 

Im Zusammenhang mit der unterschiedlichen 
Entwicklung des Erst~bsatzes und der Til-
gungen nach Institutsgruppen, Wertpapier-
arten und Zinstypen hat sich auch die Struk-
tur des Gesamtumlaufs der Schuldtitel weiter 
gewandelt. Relativ unverändert blieben da-
bei die Marktanteile der Bankengruppen. Die 
stärkere Erhöhung des Erstabsatzes der 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten wurde 
durch deren höhere Tilgungsleistungen mehr 
als ausgeglichen. Ihr Marktanteil an den im 
Umlauf befindlichen Wertpapieren ging ,da-
durch auf 47,5 % leicht zurück (Vorjahres-
quote 48 %). Die privaten Hypothekenbanken 
konnten ihren Marktanteil auf 51,4 % er-
höhen (1974: 50,9 %), während der Anteil der 
Schiffspfandbriefbanken unverändert 1,1 % 
betrug. 

Bei den Wertpapierarten hat sich das Ge-
wicht erneut zugunsten der Kommunalobli-
gationen verschoben, deren Anteil sich auf 
56 % gegenüber 51,4 % im Vorjahr erhöhte. 
Die Anteile der Hypothekenpfandbriefe sind 
dagegen auf 38,8 % (gegenüber 42,6 %) und 
die der Sonstigen Schuldverschreibungen und 
der Schiffspfandbriefe auf 5,2 % (Vorjahr 
6,0 %) zurückgegangen. 

Nach Zinssatzgruppen gegliedert wiesen die 
1975 am meisten emittierten 8 %igen Titel 
mit 41,01 Mrd. DM oder 19,0 % den größten 
Anteil am Gesamtumlauf auf (1974: 23,97 Mrd. 
DM oder 13,3 %). Die bisher größte Gruppe 
der Sechsprozenter fiel mit 36,9 Mrd. DM 
oder 17,1 % auf den zweiten Platz zurück 
(Vorjahr: 39,34 Mrd. DM oder 21,9 %). All-
gemein wurden 1975 vom Gesamtumlauf 55,07 
Mrd. DM oder 25,5 % (1974: 31,7 %) mit 
weniger als 6,5 % verzinst, 109,57 Mrd. DM 
oder 50,7 % (1974: 48,3 %) hatten Zinssätze 



von 6,5 bis unter 8,5 % und 51,35 Mrd. DM 
oder 23,8 % (1974: 20 %) entfielen auf 
Zinssätze von 8,5 % und mehr. 

4.1.5 Zinserträge 

Den Inhabern von deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen dürften 1975 Zinsen 
in Höhe von rd. 16 Mrd. DM gutgeschrieben 
worden sein (1974: rd. 13 Mrd. DM). Einschl. 
der Tilgungen und Rückkäufe können damit 
die 1975 dem Markt zurückgeflossenen I1ittel 
auf 29 Mrd. DM veranschlagt werden. 

4.1.6 Nicht deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen 

Der Erstabsatz nicht deckungspflichtiger 
Schuldverschreibungen ist 1975 weiter 
zurückgegangen. Insgesamt wurden nur für 
12,57 Mrd. DM Schuldtitel dieser Art abge-
setzt nach 14,55 Mrd. DM im Vorjahr und 
18,63 Mrd. DM im Jahr 1973. Die Quote der 
Erstemission nicht deckungspflichtiger 
Schuldverschreibungen an den gesamten Wert-
papieremissionen fiel damit auf 14,8 % 
(1974: 25 %, 1973: 36, %). 
An diesen erstmals abgesetzten Schuldver-
schreibungen waren weiterhin fast aus-
schließlich die öffentlich-rechtlichen Kre-
ditinstitute mit 11,76 Mrd. DM oder 93,6 % 
beteiligt. Die privaten Hypothekenbanken 
haben von der ihnen 1974 eröffneten ge-
setzlichen Ermächtigung1 ), ebenfalls nicht 
deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
auszugeben, mit dem Absatz von 803 Mill. 
DM nur in geringerem Umfang Gebrauch ge-
macht. Netto wurde der Kapitalmarkt durch 
die nicht deckungspflichtigen Obligationen 
infolge der 1975 auf 9,84 Mrd. DM gestie-
genen Tilgungen (1974: 8,68 Mrd. DM) - sie 
machen 78 % des Erstabsatzes aus - noch er-
heblich weniger beansprucht. Der Umlauf 
erhöhte sich um 2,78 Mrd. DM(+ 8,6 %) auf 
34,97 Mrd. DM Ende 1975. 

4.1.7 Zusätzliche Finanzierungsmittel 

An zusätzlichen Finanzierungsmitteln wurden 
von den Realkreditinstituten im Berichts-
jahr 4,56 Mrd. DM aufgenommen(+ 36,8 % 
gegenüber 1974). Ihr Bestand erhöhte sich 
damit auf 66,02 Mrd. DM, wovon 41,60 Mrd. DM 
aufgenommene Darlehen(+ 3,76 Mrd. DM oder 
9,9 %) und 24,43 Mrd. DM durchlaufende 
Kredite (+ 0,79 Mrd. DM oder 3,4 %) waren. 

4.2 Altgeschäft 

Der Umlauf an Schuldverschreibungen aus dem 
Altgeschäft - vor dem 20.6.19'+8 sowie auf-
grund des Altsparergesetzes ausgegebene 
Schuldverschreibungen - belief sich Ende 
1975 auf 744 Mill. DM (Ende 1974: 785 Mill. 
DM). Davon entfielen 702 Mill. DM auf umge-
stellte Altschuldverbindlichkeiten und 43 
Mill. DM auf Altsparerschuldverschreibungen. 

4.3 Gesamtverbindlichkeiten 

Die Gesamtverbindlichkeiten der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neuge-
schäft) aus deckungspflichtigen und nicht 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
sowie zusätzlichen Finanzierungsmitteln hat 
sich damit 1975 um 43,59 Mrd. DM auf 317,72 
Mrd. DM erhöht. Hierin sind 6,16 Mrd. DM 
von anderen Realkreditinstituten aufge-
nommene Darlehen enthalten. Bereinigt um 
diesen Betrag beliefen sich die Gesamtver-
bindlichkeiten Ende 1975 auf 311,56 Mrd. DM. 

5 Aktivgeschäft der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute 

5.1 Neuausleihungen 

Im Aktivgeschäft der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute haben die langfristigen 
Neuausleihungen 1975 ebenfalls alle Jahres-
ergebnisse der Nachkriegszeit übertroffen. 
Insgesamt wurden 1975 61,08 Mrd. DM Dar-
lehen gewährt, das sind 15,69 Mrd. DM 
oder 34,6 % mehr als im Vorjahr und 14,96 
Mrd. DM mehr als 1973, dem Jahr mit dem bis-
her höchsten Ausleihungsvolumen. Dabei sind 
die Neuausleihungen an Nichtbanken um 13,40 
Mrd. DM oder 33 9b auf 54,01 Mrd. DM und die 
Darlehen an Kreditinstitute um 2,29 Mrd. DM 
oder 47,7 % auf 7,07 Mrd. DM gestiegen. 

5.1.1 Darlehen an Nichtbanken 

Das Aktivgeschäft war 1975 besonders durch 
die Entwicklung des Kommunalkreditge-
schäfts geprägt. Die direkt abgewickelten 
Kommun a 1 dar 1 ehe n nahmen 
um 10,95 Mrd. DM C+ 53,2 %) auf 31,52 Mrd. 
DM zu, darunter entfielen auf die privaten 
Hypothekenbanken 16,15 Mrd. DM und auf die 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute 15,37 
Mrd. DM (1974: 10,30 Mrd. DM bzw. 10,26 Mrd. 
DM). Der Anteil der Kommunaldarlehen an den 
Darlehen an Nichtbanken erhöhte sich da-

1) § 5 I Ziffer 4 c Hypothekenbankges. i.d.F. vom 5.2.1963 (BGBl. I s. 81) und Änderungsges. 
v. 11.3.1974 (BGBl. I S. 671). 
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durch auf 58,4 96 (Vorjahr: 50,7 %). Reine 
Kommunaldarlehen (unmittelbar an öffentliche 
Körperschaften oder Anstalten gewährte Dar-
lehen) wurden in Höhe von 26,83 Mrd. DM 
vergeben; u.a. erhielten die Länder 11,43 
Mrd. DM, die Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Kommunale Zweckverbände 5,97 Mrd. DM und die 
öffentlichen Wirtschaftsunternehmen 2,51 
Mrd. DM, darunter die Deutsche Bundesbahn 
0,95 Mrd. DM und die Deutsche Bundespost 
0,38 Mrd. DM. Neben den "reinen" Kommunal-
darlehen sind in der Gesamtsumme der Kom-
munaldarlehen auch die kommunalverbürgten 

· Darlehen (2,70 Mrd. DM) und kommunalver-
bürgte HY])otheken (1,99 Mrd. DM) mit einbe-
griffen. Die hierin enthaltenen kommunal-
verbürgten HY])otheken für den Wohnungsbau 
(1,70 Mrd. DM) sind in der besonderen Dar-
stellung der Wohnungsbaudarlehen mit ausge-
wiesen. 

Für den Wohnungsbau ins-
ges am t 2 ) wurden damit Darlehen in 
Höhe von 12,68 Mrd. DM zur Verfügung gestellt 
(1974: 12,58 Mrd. DM). Sie machen nur noch 
rd. 20 % der insgesamt stark gestiegenen 
Neuausleihungen aus. 6.08 Mrd. DM finanzier-
ten hiervon die privaten HY])othekenbanken 
und 6,61 Mrd. DM die öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute. 

H y p o t h e k a r k r e d i t e a u f 
a n d e r e G r u n d s t ü c k e wurden 
1975 mit 5,59 Mrd. DM mehr als im Vorjahr 
(4,33 Mrd. DM) ausbezahlt. Vor allem haben 
die HY])othekarkredite für gewerbliche Grund-
stücke zugenommen (4,58 Mrd. DM gegenüber 
3,20 Mrd. DM im Vorjahr), während die Höhe 
der Kredite auf landwirtschaftliche Grund-
stücke mit 0,80 Mrd. DM unverändert ge-
blieben ist. 

Die von den Schiffspfand-
b rief banken und besonders in 
Küstennähe ansässigen Landesbanken und 
Girozentralen gewährten HY])othekarkredite 
auf Schiffsbauten nahmen um 382 Mill. DM 
auf 1,99 Mrd. DM zu(+ 23,8 %). 
Die Realkreditinstitute haben außerdem noch 
3,49 Mrd. DM 1 an g f r ist i g e 
Kredite (außer Wohnbaudarlehen) ohne 
hY])othekarische Sicherheiten vergeben (1974: 
2,86 Mrd. DM). 2,54- Mrd. DM waren für ge-
werbliche Zwecke bestimmt. 

5.1.2 Darlehen an Kreditinstitute 

Die Darlehen an Kreditinstitute in Höhe von 
7,07 Mrd. DM wurden auch 1975 mit 4,22 l'lrd. 
DM überwiegend von den öffentlich-recht-
lichen Kreditinstituten gegeben; 2,85 Mrd. 
DM gewährten die privaten HY])othekenbanken. 

5.2 Darlehensbestand 

Der Gesamtbestand der von den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten gewährten Dar-
lehen hat sich unter Berücksichtigung von 
plan- und außerplanmäßigen Tilgungen um 
40, 11 l'lrd. DM auf 308, 95 Mrd. DI1 Ende 1975 
erhöht. Der Bestand der Darlehen an Nicht-
banken nahm um 36,61 Mrd. DM(+ 14,9 %) auf 
281,50 Mrd. DM zu, darunter die Ausleihungen 
der öffentlichen Kreditanstalten um 17,11 
Mrd. DM(+ 11,9 %) auf 160,96 Mrd. DM und 
die der privaten HY])othekenb.anken um 18,87 
Mrd. DM(+ 19,4 %) auf 116,06 Mrd. DM. 

Auch bei den Darlehen an Nichtbanken haben 
die Kommunaldarlehen ihren Anteil 1975 auf 
46,5 % (1974: 43,7 %) vergrößern können; 
der Bestand an reinen Kommun~ldarlehen be-
lief sich dabei auf 107,80 Mrd. DM. Die 
HY])othekarkredite auf Wohngrundstücke ver-
zeichneten 1975 mit 86,68 Mrd. DM einen An-
teil von 30,8 % (1974: 33,3 %), die auf 
sonstige Grundstücke mit 40,33 Mrd. DM eine 
Quote von 14,3 %. Die Gesamthöhe der für den 
Wohnungsbau bestimmten Darlehen stieg 1975 
um 7,08 Mrd. DM oder 7,6 % auf 100,48 Mrd. 
Dl"1. 

Im Rahmen der reinen Kommunaldarlehen wurde 
ein Bestand von Darlehen an inländische 
öffentliche Haushalte von 84,06 Mrd. DM 
nachgewiesen, darunter entfielen 36,0 Mrd. 
DM auf Gemeinden und Kommunalverbände, 
28,88 Mrd. DM auf die Länder und 19,18 Mrd. 
DM auf die zentralen Haushalte von Bund, 
Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen 
und Sozialversicherung. Außerdem sind in 
den reinen Kommunaldarlehen 21,88 Mrd. DM 
Darlehen an öffentliche Wirtschaftsunter-
nehmen enthalten, darunter 6,82 Mrd. DM an 
die Deutsche Bundesbahn und 10,04 Mrd. DM 
an die Deutsche Bundespost. 

Neben diesen Direktkrediten wurde Ende 1975 
noch ein Bestand von Darlehen an Kredit-
institute in Höhe von 27,45 Mrd. DM ausge-
wiesen (Ende 1974: 23,96 Mrd. DM). 

2) HY])othekarkredite auf Wohngrundstücke, kommunalverbürgte HY])othekarkredite auf Wohngrund-
stücke und sonstige Darlehen für den Wohnungsbau. 
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Ohne die Darlehen, die sich die Realkredit-
institute gegenseitig gewährten, belief sich 
der bereinigte Darlehensbestand der Boden-
und Kommunalkreditinstitute Ende 1975 auf 
302,79 Mrd. DM. 

6 Deckung von Schuldverschreibungen 

Vom Statistischen Bundesamt wurden die An-
gaben über Umlauf und Deckung der Schuld-
verschreibungen nach dem Stand vom 31. 
Dezember 1975 im Bundesanzeiger Nr. 79 vom 
27.4.1976 S. 8 ff veröffentlicht. Zu diesem 
Stichtag.bestand bei keinem Kreditinstitut 
eine Unterdeckung der umlaufenden Schuld-
verschreibungen. Der gesamte deckungs-
pflichtige Umlauf an Hypothekenpfandbriefen, 
Schiffspfandbriefen, Kommunalobligationen 
und sonstigen deckungspflichtigen Schuld-
verschreibungen aller Realkreditinstitute 
wurde am 31. Dezember 1975 mit 223,80 Mrd. 
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DM ( + 9, 91 Mrd. DM oder + 4, 6 ?6 gegenüber 
Ende September 1975) ausgewiesen. 

Die ordentliche Deckung - in das Deckungsre-
gister eingetragene Deckungsdarlehen und 
sonstige ordentliche Deckung - belief sich 
Ende 1975 auf 240,36 Mrd. DM; sie ist damit 
im 4. Q.uartal um 10,88 Mrd. DM oder 4,7 % 
gegenüber Ende September 1975 gestiegen. 
Als Ersatzdeckung standen am 31. Dezember 
1975 3,22 Mrd. DM (30. September 1975: 3,17 
Mrd. DM) zur Verfügung. 

Ordentliche Deckung und Ersatzdeckung über-
trafen am 31. Deze~ber 1975 den gesamten 
deckungspflichtigen Umlauf um 19,78 Mrd. DM 
oder 8,8 % (Ende September 1975: + 18,75 
Mrd. DM oder 8,8 %). Einzelheiten über Um-
lauf und Deckungsverhältnis sind aus Tabel-
le 14, Angaben zur Methode aus den Erläute-
rungen im Anhang ersichtlich. 



T a b e 1 1 e n t e i 1 

-13-



JAHR l BRUTTO-
2) 

VI EftTELJAHR 1) AISATZ 

MONAT 

1,12 35 ,10 
1'73 27 ,oo 
1'74 37 ,s1 
1975 61 ,16 

1974 1.vJ. 5 849 
2.vJ. 5 2,5 
3 .vJ. ' 770 4.vJ. 14 068 

1'75 1.vJ. 14 265 
2 .vJ. 13 706 ,.vJ. 15 765 
4.VJ. 18 240 

1,74 JANUAR 2 168 
rElftUAR 1 4S6 
MÄRZ 2 1,5 
AP'RIL 2 ,43 
MAI 2 780 
JUNI 2 572 
JULI 3 258 
AUGUST 3 ,15 
SEP'TEMIEft 2 1137 
OKTOBER 3 602 
NOVEMIER 5 137 
DEZEMIEII 5 3211 

1,75 JANUAft 5 307 
rEHIIAR 5 386 
MÄRZ 3 573 
AP'RIL 5 370 
MAI 4 145 
JUNI 4 1,1 
JULI 4 742 
AUGUST 5 170 
SEP'TEMIEI 5 852 
OICTIIEI 6 316 
NOVEMIER 5 0,3 
DEZEMIEft 6 8'0 

JAHR l BRUTTO-
2) 

VI EIITELJAHR 1) AISATZ 

MONAT 

1,12 II ,60 
1'73 20 250 
1'74 17 303 
1'75 11!i 023 

1,14 1.vJ. 3 200 
2 .vJ. 4 248 
39VJe 5 28, 
4.vJ. 4 566 

1'75 1.vJ. 3 ,so 
2 .vJ. 3 502 
3,VJ, 4 663 
4.vJ. 3 ,08 

1'74 JANUAI 1 317 
rEIRUAft 666 
MÄRZ 1 218 
AP'RIL 1 626 
MAI 1 286 
JUNI 1 336 
JULI 2 026 
AUGUST 1 "1 
SEP'TEMIER 1 572 
811:TOIEI 1 586 
IIOVEMIEI 2 004 
DEZEMIER 976 

1'75 JANUAR 1 540 
rEIIUAft 1 175 
MÄRZ 1 235 
AP'IIL 1 359 
MAI '36 
JUNI 1 207 
JULI 1 '31 
AUGUST 1 458 
SEP'TEMIER 1 275 
011:TOIEI 1 475 
NOVEMIEI 1 1,4 
DEZEMIEI 1 23, 

WICHTIGSTE ERGEBNISSE DES PASSIVGESCHÄFTS 
*) 

1.~ DECKUNOSPrLICHTIGE SCHULDVERSCHREl!UNGEN 

MILL• DM 

DARUNTER R0cK- DARUNTER NETTO-
3) 4) 

EftSTABSATZ KÄUFE Tl LOUNGEN ABSATZ 

30 508 10 873 4 g;§ 25 0,1 + 
20 882 15 076 7 12 824 + 
2, 678 18 381 8 ,44 1, 600 + 
49 126 25 683 11 666 36 2,3 + 

4 831 3 583 1 4'3 2 266 + 
7 049 3 730 1 659 4 565 + 
7 687 4 376 2 024 5 3,4 + 

10 112 6 6,3 3 768 7 375 + 

12 389 5 364 1 985 8 901 + 
11 186 4 951 2 211 8 75§ + 
12 711 6 527 2 857 9 23 + 
12 839 5 840 4 614 9 3'9 + 

1 740 1 107 433 1 061 + 
1 315 851 2,1 635 + 
1 775 1 ,25 763 570 + 
2 489 1 303 ,30 1 640 + 
2 405 1 270 574 1 510 + 
2 155 1 157 455 1 415 + 
2 340 1 84, 1 037 1 40, + 
3 202 1 383 566 2 292 + 
2 145 1 144 421 1 6,3 + 
2 543 1 996 999 1 606 + 
3 931 1 744 969 3 394 + 
3 338 2 ,,, 1 800 2 375 + 

4 658 1 830 672 3 477 + 
4 704 1 500 511 3 886 + 
3 027 2 034 801 1 539 + 
4 578 1 832 656 3 538 + 
3 ,14 1 043 354 3 102 + 
2 9'5 2 077 1 201 2 114 + 
3 947 2 355 1 110 2 387 + 
4 287 1 648 634 3 522 + 
4 477 2 523 1 113 3 32, + 
5 050 2 777 1 696 3 540 + 
3 757 1 703 741 3 3'° + 
4 031 4 361 2 177 2 499 • 

1.2 N(CHT DECICUNGSP'rLICHTl6E SCHULDVERSCHIEIIUNOEN 

MILL• DM 

DARUNTER ROCK- DARUNTER NETTO-
3) 4) 

EISTA!SATZ KÄUFE TILQUNGEN ABSATZ 

8 416 5 132 4 530 3 828 + 
18 630 7 906 6 126 12 H4 + 
14 551 11 680 8 676 5 623 + 
12 568 13 241 9 839 2 782 + 

2 832 2 123 1 42, 1 078 + 
3 847 2 12, 1 688 2 11, + 
4 777 4 323 3 420 966 + 
3 0'5 3 106 2 140 1 461 + 

3 173 2 602 1 623 1 348 + 
2 989 3 062 2 474 440 + 

' 668 3 ,,, ' 162 6,4 + 
2 738 3 608 2 580 300 + 

1 185 394 235 923 + 
605 836 581 170 -

1 041 8'3 613 325 + 
1 481 650 4'0 ,16 + 
1 104 787 631 4,8 + 
1 263 6,2 561 645 + 
1 815 1 873 1 587 152 + 
1 557 1 1,0 975 501 + 
1 404 1 259 857 312 + 
1 2,8 1 020 854 567 + 
1 208 1 074 64' 930 + 

58, 1 012 636 36 -

1 240 873 3 71 667 + 
882 974 666 201 + 

1 051 755 586 480 + 
1 1110 1 051 816 30, + 

859 ,22 821 13 + 
'51 1 08, 1138 118 + 

1 475 1 322 1 084 608 + 
1 091 1 365 1 023 

" + 1 095 1 282 1 0Ä5 7 -
1 10, 1 287 8 7 187 + 

,03 56, 395 625 + 
12, 1 752 1 2,8 513 -

*) EINSCHL, NAMENSSCHULDVERSCMREIIUNQEN, 

EIOEN!ESTANOS- NETTOUMLAUF 
OHNE 

ÄNOERUNG EIGEN!ESTAND 

726 + 147 274 
1 000 + 160 o,8 
1 134 + 11, 6,8 
1 166 + 215 9'0 

1 072 + 162 364 
825 + 166 ,2, 
268 + 172 323 

1 031 - 179 6,8 

1 504 + 188 59, 
220 + 1,1 353 
616 + 20,591 

1 174 - 215 ,90 

247 + 161 159 
383 + 161 794 
442 + 162 364 
219 + 164 004 
321 + 165 513 
214 + 1,6 ,2, 
10, - 168 338 
344 + 170 630 

31 + 172 323 
2 37 + 173 92, 
431 - 177 323 
837 - 179 ,98 

509 + 1113 175 
3011 + 117 o'° 
687 + 

11111 "' 383 + 1,2 137 
158 + 1'5 240 
320 - 1,1 353 
450 + 1„ 740 
131 + 203 2,2 

35 + 206 5'1 
185 - 210 130 
344 - 213 4,1 
'45 - 215 990 

EIOEN!ESTANDS- NETTOUMLAUF 
OHNE 

ÄNOERUNO EIGENIIESTAND 

58 + 14 21, 
160 + 

26 "' 252 + 32 113 
53 - 34 ,,5 

326 + 27 637 
40 + 2, 757 

391 + 30 723 
505 - 32 183 

202 + " 531 
75 + 33 ,10 

188 - 34 '65 
142 - 34 ,65 

28 + 27 482 
1'5 + 2 7 312 
103 + 27 637 
14 + 28 614 
32 - 2' 113 
58 + 2, 757 
76 + 2, ,10 
ao + 30 411 

235 + 30 723 
122 - 31 2,0 
371 - 32 218 
12 - 32 183 

202 + 32 850 
14 + 33 051 
14 - " n1 55 + " 83' 25 + " .,, 

5 - 33 ,10 
217 - 34 57, 

18 - 34 ,12 
47 + 34 '65 
32 + 34 852 

118 - 35 471 
56 - 34 '65 

1) STRÖMUNGSQRÖSSEN INNERHALI, !ESTANDSGIÖSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEIT,- 2) VERKÄUrE AUS OEM EIC.ENIESTANO P'LUS ERSTAISATz,-
3) RDCKKÄUrE IN DEN EIGENIESTAND P'LUS TILGUNGEN,- 4) !RUTTOABSATZ MINUS RDCKKÄUrE. 
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JAHR } 
VIERTELJAHR ) 

MONAT 

1'72 
1'73 
1'74 
1'75 

1974 1,YJ, 
2.v-1. 

'·""· 4,YJ, 

1,75 1,YJ, 
2 .v.1. 
3 ,YJ, 
4.v-1. 

1'74 JANIIAR 
l"EBRUAR 
MJRZ 
Al'RIL 
MAI 
JUNI 
JULI 
AUGUST 
SEl'TDIIEI 
IICTIIEI 
NOYEMIER 
DEZEMIER 

1,75 JANUAI 
rEIRIIAR 
llbZ 
Al'l!IL 
IIAI 
JUNI' 
JULt 
AUCIIIST 
SEl'TEMIEft 
OICTIIEft 
NOYEIIBER 
DEZEMBER 

1 NSCIESAMT 

3 20, + 
3 523 + 
3 331 + 
4 556 + 

1 36' + 
203 + 
881 + 
881 + 

1 158 + 
432 + 

1 717 + 
1 249 + 

4,0 + 
2,1 + 
645 + " -2,0 + 
21 -

'51 + 
270 + 
2,0 + 
282 + 
252 + 
341 + 

258 + 
381 + 
51, + 
445 + 
99 + 

112 -
685 + 
552 + 
479 + 
515 + 
211 + 
523 + 

WICHTIQSTE ERQE!NISSE DES 1'ASS1Y8ESCHÄrTS 

1'.3 ZUSÄTZLICHE l"tllANZI ERUNGSMI TTEL 

BESTANDSVERÄNDERUNG 
AUrGENQMMENE DAR 

1 

GEGEN I GEGEN ZUSAMMEN HINTERLEGTE SONST,U,O, 
SCHULDVER- SIOHER-

SCHREII, HEITEN 
2 595 + 
3 054 + 
2 641 + 
3 762 + 

1 007 + 
121 + 
873 + 
640 + 

1 004 + 
265 + 

1 573 + 
920 + 

174 + 
223 + 
610 + 

90 -
270 + 
5, -

431 + 
238 + 
204 + 
183 + 
183 + 
273 + 

161 + 
H' + 
497 + 
315 + 
123 + 
172 -
664 + 
477 + 
432 + 
400 + 
12, + 
390 + 

280 + 
418 + 
964 + 
727 + 

257 + 
167 + 
319 + 
161 + 

183 + 
11 + 

476 + 
5, + 

134 + 
67 + 
56 + 

123 + 
78 + 
34 -

195 + 
so + 

103 + 
80 + 
78 + 

' + 
22 -
81 + 

123 + 
75 + 
21 + 
15 -

188 + 
157 + 
131 + 

63 + 
10 + 
16 -

2 315 + 
2 636 + 
1 677 + 
3 035 + 

750 + 
46 -

494 + 
479 + 

821 + 
254 + 

1 096 + 
863 + 

40 + 
151, + 
553 + 
213 -
1,2 + 

25 -
231, + 
158 + 
101 + 
104 + 
104 + 
271 + 

183 + 
265 + 
374 + 
239 + 
102 + 
87 -

475 + 
320 + 
301 + 
337 + 
119 + 
407 + 

MILL, DM 

DURCH-
LAUrENDE 
KREDITE 

614 + 
468 + 
690 + 
794 + 

359 + 
82 + 

8 + 
242 + 

154 + 
167 + 
145 + 
32, + 

286 + 
38 + 
35 + 
23 + 
20 + 
38 + 
80 -
32 + 
56 + 
98 + 

" + 74 + 

97 + 
35 + 
22 + 

130 + 
23 -,1 + 
22 + 
75 + 
48 + 

115 + 
82 + 

132 + 

INS GESAMT 

54 612 
58 135 
61 466 
66 022 

59 501 
59 704 
60 585 
,1 466 

62 624 
63 057 
64 774 
66 022 

58 595 
58 856 
5, 501 
5, 434 
59 725 
59 704 
60 055 
60 325 
60 585 
60 866 
61 118 
61 461i 

61 724 
1,2 106 
62 624 
63 0'9 
63 168 
63 057 
63 742 
64 2,4 
64 774 
65 289 
65 500 
66 022 

BESTAND 
AUrQENOMMENE DARLEHEN 

1 

GEGEN I t.EGEN ZUSAMMEN HINTERLEGTE SONST,U,O, 
SCMULDYE~ SICHER-

32 139 
35 193 
31 834 
41 596 

36 200 
36 321 
37 1,4 
37 834 

38 838 
39 104 
40 676 
41 596 

35 367 
35 590 
36 200 
36 110 
36 ,eo 
36 321 
36 752 
36 9'0 
37 1,4 
37 378 
37 561 
37 834 

37 995 ,a 341 
38 838 
39 153 
39 276 
39 104 
39 767 
40 244 
40 676 
41 077 
41 205 
41 596 

SCHREIB, HEITEN 
7 336 
7 754 
8 718 
9 445 

8 011 
8 178 
8 557 
8 718 

8 901 
8 912 
9 388 
9 445 

7 888 
7 955 
8 O 11 
8 134 
8 212 
8 178 
8 374 
8 454 
8 557 
8 '37 
8 715 
8 718 

8 6,6 
8 777 
8 ,01 
8 976 
8 9'7 
8 912 
9 100 
, 257 
, 388 
9 451 
9 461 
9 445 

24 eo, 
27 439 
29 116 
32 151 

28 189 
28 143 
28 637 
29 116 

29 937 ,o 192 
31 288 
32 151 

27 479 
27 635 
28 189 
~l u: 
28 143 
28 379 
28 537 
28 637 
28 741 
28 845 
29 116 

29 2'9 
29 564 2, '37 
30 177 
30 278 
30 1,2 
30 '61 
30 ,81 
31 2H 
31 625 
31 745 
32 151 

1) STR5MUN9SCIRÖSSEN INNERHALB, IESTANDSCIRÖSSEN AM ENDE DER BERICHTSZEIT, 

2 WICNTIGSTE ERGEBNISSE DES AKTIVOESCHÄl"TS 

2.1 NEUAUSLEIMUNCIEN 

MILL, Oll 

DURCH-
LAUrENDE 
KREDITE 

22 474 
22 942 
23 632 
24 426 

23 301 
23 383 
23 3'0 
23 632 

23 786 
23 ,n 
24 o,8 
24 42, 

23 228 
23 266 
23 301 
23 324 
23 344 
2, 393 
23 303 
23 335 
23 3'0 
23 419 
23 551 
23 632 

23 730 
23 765 
23 78' 
23 916 
23 .,, 
23 ,,, 
23 975 
24 050 
24 o,8 
24 212 
24 2,4 
24 426 

AN NICHTBANKEN AN KREDITINSTITUT[ 
JAHR } HYPOTHEKARKftEDITE INS- DARUNTER 1 DAVON AUf" KOMMUNAL" DARUNTER SONSTIGE Zlr" KOMMUNAL- SONSTIGE VI ERTELJAHR 1) ZUSAMMEN WOHNBAU- Zlr" 1 WOHN- ·l ANDERE 1 REINE 2) SAHNEN GESAMT DARLEHEN SAMMEN GRUND- GR!!ND- SCHI HE DARLEHEN KOMMUNAL- DARLEHEN DARLEHEN DARLEHEN MONAT STÜCKE STUCKE DARLEHEN 

1,12 44 813 40 218 11 539 16 257 9 6'5 4 838 1 724 19 63' 15 563 4 392 4 525 3 711 807 1,n t 122 40 170 13 245 17 314 11 086 4 913 1 314 19 584 15 871 3 272 5 'f 5 0,1 Uo 1,74 5 3f5 40 607 12 5J' 16 2'6 10 3'7 4 326 1 ,04 20 574 17 043 ' 13J 4 7 7 , 4,a 1 2a, 1'75 ,1 0 0 54 oo, 12 
6 ' 

17 ,10 10 337 5 586 1 986 31 520 26 831 4 57 7 072 5 1,5 1 277 
1 ,14 1.vJ. 7 91, 6 ,11 2 510 3 316 2 133 842 340 3 047 2 355 554 1 002 ,o, " 2.vJ. ho 350 

9 '" 
3 008 3 881 2 5'6 1 004 311 4 84, 4 021 "' ,n "' 321 ,.v.,. h 1 512 10 322 3 091 ' 962 2 586 1 127 248 5 430 4 700 '31 1 1a, 148 ,42 4.vJ. h5 614 13 '7' ' '70 5 1 ,e ' 012 1 352 705 7 248 5 ,66 1 5'0 1 638 1 10, 532 

1'75 1 •• .,. H1 967 10 133 2 235 ' 26, 1 830 1 033 405 6 211 5 055 654 1 834 1 '31 202 2.yJ. h5 ,oo 14 230 2 ,59 4 490 2 358 1 615 517 8 649 7 426 1 091 1 670 1 285 385 ,.vJ. ~5 ,1, 13 766 ' 33' 4 584 2 804 1 209 571 7 ,21 6 902 1 261 1 547 1 143 404 4,YJ, h7 901 15 880 4 14, 5 567 ' 345 1 728 494 8 740 7 448 1 573 2 021 1 136 285 
1974 ,IANUAII 2 ,1, 2 424 723 950 609 277 64 1 319 1 060 155 493 447 46 l"EIIUAR 2 357 2 o,6 804 1 145 709 254 182 802 645 14' 261 240 21 MÄRZ 2 646 2 3'8 ,84 1 221 816 310 ,4 927 ,50 250 248 222 2' APRIL , IH 3 373 1 047 1 26, 874 2,1 98 1 878 1 479 226 4,1 315 146 MAI 3 424 3 ,,, 1 015 1 347 866 363 118 1 611 1 3'0 181 284 174 110 .IUNI 3 092 2 881 ,45 1 265 826 344 95 1 360 1 152 256 212 147 '5 JULI 4 444 3 ,22 1 0'3 1 387 ,25 381 81 2 142 1 916 3'3 521 31, 202 AUGUST 3 785 3 463 1 016 1 2,8 846 388 64 1 895 1 622 271 322 247 75 SEl'TEMBEft 3 283 2 937 982 1 277 815 359 103 1 '" 1 1'2 2'7 H' 281 65 011:TOIER 3 702 3 340 1 077 1 291 860 332 99 1 774 1 517 275 362 277 85 NOVEMIER 4 755 4 213 987 1 243 796 304 143 2 ,,, 2 002 ,n 542 437 105 DEZEMIER 7 157 6 422 1 ,06 2 604 1 426 715 464 ' 141 2 447 677 735 '" 343 

175 JANUAR 4 286 3 616 651 964 538 292 134 2 432 2 120 221 670 576 94 l"EIRUAI 4 352 3 585 818 1 144 654 368 122 2 202 1 748 239 767 684 e, 
MÄRZ 3 32, 2 932 766 1 161 639 313 149 1 577 1 187 1,4 391 372 2' APIIIL 5 090 4 536 956 1 437 796 502 140 2 761 2 428 338 553 431 122 MAI 5 359 4 767 983 1 314 800 372 142 3 052 2 702 400 59' 481 112 ,IUIII 5 451 4 ,21 1 021 1 738 762 741 235 2 836 2 2'6 352 524 374 151 JULI 5 415 4Bf 1 317 1 1i1 1 151 377 264 2 i2S 2 1i8 527 5'8 355 214 AUUUST 4 764 4 3 4 940 1 1 9 768 349 13 2 84 2 5 ' 311 380 2'7 83 SEl'TEMIER 5 133 4 535 1 082 1 603 885 484 235 2 509 2 175 423 5,8 4,1 107 011:TOIEI 5 005 4 351 1 140 1 702 979 552 171 2 249 1 951 400 654 531 124 NOVEMIEft 5 397 4 899 1 179 1 448 890 4,7 ,1 2 944 2 520 507 498 415 84 DEZEMIEft 7 4,, 6 630 1 830 2 417 1 476 679 261 3 547 2 ,18 "' 8" 790 78 

*) EINSCNL, DUftCNLAUl"ENDE 11:REDtTE, 1) STRÖMUNOSOR5SSEN INNERHALl1 IESTANDSCIRÖSSEN AM ENDE DER IEftfCHTSlEIT,- 2) EINSCHL, LANDESKULTUftDAftLEHEN, 
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JAHR } 1 NS- !DARUNTER 
VI EITELJAHR 1) ZUSAMMEN WOHNBAU-

GESAMT DAILEHEN 
l'IONAT 

1'72 27 846+ 25 78'+ 8 647+ 
1973 28 '44+ 26 593+ 9 980+ 
1'74 27 ,55+ 28 084+ 8 204+ 
1975 40 108+ 36 612+ 7 077+ 

1,14 1 itYJ. 4 53'+ 5 023+ 1 321+ 
2.vJ. 5 634+ 5 983+ 1 ,49+ ,.vJ. 7 16'+ 6 659+ 2 2'7+ 
4.yJ. 10 ,16+ 10 419+ 2 665+ 

1'75 1.vJ. a 1,a+ 6 ei5• 1 004+ 
2.vJ. 10 75,+ 10 1 O+ 2 256+ ,.v,1. ' 89'+ '100+ 1 ,59+ 
,4..vJ. 11 252+ 10 477+ 1 858+ 

1'74 JANUAI 2 237+ 1 ,o,+ 1,2+ 
rEIIUAI 1 230+ 1 080+ 45,+ 
,o:1z 1 073+ 2 036+ 673+ 
A~IIL 1 "7+ 2 032+ 531+ 
"Al 2 274+ 2 304+ S09+ 
JUNl 1 ,,,. 1 647+ ,o,+ 
J•LI 2 ,,o+ 2 541+ 905+ 
AUIUST 2 520+ 2 313+ 677+ 
SE~TEl'IIEI 1 956+ 1 804+ 685+ 
lltTOIEI 2 ,04+ 2 ,,,. 815+ 
NOVEMIEI 3 342+ 3 428+ 615+ 
DEZEl'IIEI 4 ,10+ 4 2,2+ 1 235+ 

1 '75 JANUAI 3 023+ 2 555+ 235+ 
rEHUAI 3 170+ 2 545+ 3'5+ 
"ÄIZ 2 005+ 1 755+ 374+ 
A~IIL 3 1,e+ 3 473+ 615+ 
"Al 3 840+ 3 512+ 525+ ., .... 3 121+ 3 1,5+ 1 115+ 
J•LI 2 931+ 2 8oa+ 819+ 
AUIUST 3 ,87+ 3 405+ 491+ 
SEnEl'IIEI ' 281+ 2 887+ 64,+ 
OlTOIEI 3 3'5• 2 ,,o+ 61,+ 
IIIYE"IER 3 730+ 3 483+ 400+ 
DEZEMBER 4 157+ 4 034+ 840+ 

JAHI } 1 NS- DARUNTER 
VI EITELJAHI 1) ZUSAP!MEN WOHNIAU-

GESAP!T DAILEHEN 
MONAT 

1'72 212 243 1,0 20, 75 223 
1,13 240 887 216 S02 S5 203 
1,14 US S42 244 85' 93 407 
1'75 30a '50 281 498 100 484 

1'74 1 eYJe 245 42, 221 825 S6 524 
2 ...... 2,1 060 227 aoa ae 474 
3 ,YJo 258 22' 234 4'7 90 741 
4.v~. 2'8 S42 244 S86 93 407 

1,15 1.vJ. 277 040 251 741 94 411 
2eYJe 2&7 1,, 2,1 ,21 ,6 6'6 ,.vJ. 2,1 ,,a 271 021 9a 62, 
4eYJe 308 '50 281 4,s 100 484 

1,74 JANUU 243 124 218 708 S5 3'5 
rURUU 1244 3'3 21, l89 85 S51 
M.hz 245 42, 221 25 U ,24 
A~Rl'L 247 423 223 857 87 05, 
IIAI' u, ,,1 22' 161 17 8'5 
JUNI 251 060 227 808 8S 474 
JULI 25' 74, 230 34, a9 379 
AU ... ST 25, 270 232 6'2 ,o 05, 
SE~TEMIEI 2,8 22' 234 4'7 90 741 
lltTOIEI 60 130 237 1'6 ,1 ,,, 
NOYE„IEI 264 172 240 5'4 92 171 
DEZEMIER ~'8 S42 21,4 aa, 93 407 

1975 JANUAI 271 16' 247 441 '3 642 
rEIIUU 275 036 24, ,a6 94 036 
"hZ 277 040 251 741 ,4 411 
A~IIL 280 a3a 255 214 95 026 
MAI 284 678 25a 126 ,5 551 .,. .. , 257 79' 261 ,21 96 u, 
JULI 2,0 730 2'4 730 97 485 
AUGUST ~'4 417 2,a 1;4 91 '76 
SE~TEfllEft 2'7 ,,a 271 021 ,8 625 
OltTOIEI 01 0,3 273 ,a1 "244 
NOYEMIER 04 7'3 277 464 " 644 
DEZENIEI 508 '50 2S1 4,a 100 484 

*) EIIIS~IILo DURCIILAUrENDEft lftEDITEo 

2 WICHTIGSTE ERQEINISSE DES AKTIVGESCHÄrTs 
*> 

2.2 BESTANDSVERÄNDERUNG DEI DARLEHEN 

ZU-
SAMMEN 

11 321+ 
12 086+ 
11 026+ 

9 542+ 

2 126+ 
2 407+ 
3 150+ 
3 343+ 

1 773+ 
2 344+ 
2 66,+ 
2 756+ 

543+ 
812+ 
771+ 
580+ 
951+ 
s1,• 

1 22,+ 
1 02,+ 

893+ 
919+ 
831+ 

1 593+ 

428+ 
,43+ 
703+ 

1 04 7+ 
,111+ 
680+ 

1 04,+ 
725+ 
8"• 

1 090+ 
686+ 
,eo+ 

zu-
SAMMEN 

100 908 
112 „4 
124 020 
133 562 

115 120 
117 527 
120 677 
124 020 

125 793 
12a 137 
1,0 so, 
133 5,2 

113 537 
114 34' 
115 120 
115 700 
116 651 
117 527 
11S 755 
119 7S4 
120 '77 
121 596 
122 427 
124 020 

124 447 
125 090 
125 793 
12, 840 
127 456 
128 137 
12, 182 
12, ,01 
130 806 
1,1 a,6 
132 ,a2 
133 562 

MILL• DM 

AN NI CHTBANKEN 
HT~OTHEKARKRED TE 

DAVON AUf 
1 WOHN"" 1 ANDERE 1 GIUNO- GRUNO- SCHI ffE 

STUCKE STUCKE 

7 141+ 3 476+ 705+ 
8 104+ 3 85,• 123+ 
6 718+ 3 916+ 391+ 
5 152+ 3 523+ 867+ 

1 141+ 911+ 72+ 
1 805+ 695+ 94-
1 913+ 1 199+ 39+ 
1 858+ 1 111+ 374+ 

819+ 788+ 166+ 
1 411+ 735+ 1,s+ 
1 486+ 879+ 304+ 
1 435+ 1 121+ 200+ 

135+ 454+ 47-
44,+ 213+ 149+ 
557+ 244+ 30-
437+ 273+ 130-
803+ 84+ 64+ 
56'+ 338+ 28-
8,6+ 36,+ 36-
440+ 546+ 42+ 
577+ 283+ 33+ 
'61+ 237+ 21+ 
3,7+ 36,+ 65+ 
aoo+ 505+ 2SS+ 

154+ 228+ 45+ 
267+ 320+ 56+ 
399+ 240+ 64+ 
585+ 452+ 10+ 
33'+ 180+ 9S+ 
488+ 103+ 90+ 
633+ 250+ 162+ 
348+ 322+ 55+ 
505+ 30,+ 87+ 
602+ 426+ ,2+ 
245+ 410+ 31+ 
5SS+ 285+ 107+ 

*) 
2.3 DARLEHENSIESTAND 

P!ILL• DM 

AN NICHTBANKEN 
HYPOTHEKAIKREDITE 
1 DAVON AUf 
I WOHN"" ·I ANDEIE I IRUNO- QftUNO- SCHlfrE 

S TDCKE STOCKE 

66 702 2,031 5 176 
74 so, 32 890 5 2'9 
81 524 36 806 5 6,o 
86 61, 40 329 6 557 

75 947 33 801 5 371 
77 753 34 4'7 5 277 
7' 666 35 ''5 5 316 
81 524 36 806 5 690 

S2 343 31 5,4 5 S55 
a3 754 3a 330 6 053 
S5 241 39 208 6 357 
86 676 40 32, 6 557 

74 ,41 33 344 5 252 
75 3'1 33 558 5 401 
75 ,47 33 S01 5 371 
76 384 34 075 5 241 
77 1S7 34 1,, 5 305 
77 753 34 4'7 5 277 
78 '49 34 5'6 5 241 
1, oa, 35 412 5 283 
1, ,u 35 695 5 31, 
80 327 

35 '" 
5 337 

80 724 36 301 5 402 
a1 524 36 so, 5 6,o 

81 67S 37 035 5 735 
S1 944 37 354 5 J91 82 343 37 5,4 5 55 
82 ,28 38 047 5 S66 
83 267 38 226 

5 '" 83 754 3a 330 6 053 
S4 387 3a 5ao 6 215 
84 735 3a ,02 6 270 
S5 241 39 20! 6 357 
85 843 3' 634 ' 41, U 087 40 045 6 450 
S6 676 40 32, 6 557 

KOMMUNAL-

DARLEHEN 

12 580+ 
13 890+ 
15 923+ 
23 904+ 

2 613+ 
3 722+ 
3 624+ 
5 964+ 

4 679+ 
7 069+ 
5 4}2+ 
6 725+ 

1 26,+ 
229+ 

1 115+ 
1 495+ 
1 257+ 

970+ 
1 378+ 
1 350+ 

895+ 
1 580+ 
1 "6+ 
2 3aa+ 

2 026+ 
1 739+ 

,14+ 
2 276+ 
2 67,+ 
2 114+ 
1 358+ 
2 400+ 
1 674+ 
1 650+ 
2 340+ 
2 735+ 

KOP!P!UNAL 

OAR:LEHEN 

77 105 
,o ,95 

106 91S 
130 822 

93 ,08 
,1 330 

100 954 
106 ,1a 

111 597 
11a 666 
124 o,a 
130 822 

,2 264 
92 4'3 
93 608 
,5 102 
,6 35, 
'7 330 
,a 108 

100 o,a 
100 '54 
102 534 
104 530 
106 918 

108 !144 
110 683 
111 5,1 
113 S73 
116 552 
118 66' 
120 024 
122 423 
124 098 
12i 747 
12 087 
130 S22 

AN KREDITINSTITUTE 

DARUNTER SONSTIGE zu- KOMMUNAL- SONSTIGE 
REINE 2) SAMMEN 

KOMMUNAL- DARLEHEN DAlllLEHEN DAILEHEN 
DARLEHEN 

9 367+ 1 884+ 2 060+ 1 619+ 440+ 
10 996+ 617• 2 052+ 2 011+ 41+ 
14 231+ 1 135+ 128- 964- 835+ 
21 115+ 3 1"+ 3 495+ 2 887+ 608+ 

2 264+ 284+ 483- 412- 72-
3 200+ 14,- 350- 514- 164+ 
3 501+ 116- 507+ 101+ 407+ 
5 266+ 1 112+ 1,1+ 139- 33'+ 

3 780+ 403+ 1 343+ 1 222+ 120+ 
6 235+ 1,1+ 579+ 417+ 162+ 
4 838+ 1 000+ 799+ 504+ 2'5+ 
6 261+ 996+ 775+ 744+ 32+ 

796+ 94+ 330+ 2,1+ 33+ 
387+ 40+ 14'+ 138+ 11+ 

1 OS1+ 150+ 963- S4t 11,-
1 205+ 43- 35- 14 - 11'+ 
1 167+ '7+ 30- ,1- 61+ 

82,+ 200- 284- 275- 10-
1 472+ 66- 14'+ o- 1,e+ 
1 214+ 65- 207+ 58+ 14,+ 

816+ 16+ 152+ ,2+ 60+ 
1 433+ 1"+ 95- 1,,- 100+ 
1 7'4+ 602+ 86- 6- so-
2 039+ 311+ 378+ 62+ 31,+ 

1 843+ 102+ 468+ 403+ 65+ 
1 255+ 163+ 625+ 561+ 64+ 

683+ 138+ 250+ 25'+ ,-
2 114+ 150+ 325+ 181+ 44+ 
2 375+ 217+ 321+ ,,,. 8-
1 746+ 401• 75- 100- 26+ 
1 133+ 405+ 123+ 86- 208+ 
2 304+ 280+ 2S2+ 317+ 35-
1 401+ 314+ 3'4+ 273+ 121+ 
1 6'1+ 220+ 40,+ 325+ S1+ 
2 1,0+ 457+ 247+ 220+ 27+ 
2 380+ 31,+ 123+ u,• 1,-

AN KREDITINSTITUT[ 

DAIUNTEI SONSTIGE zu- KOP!MUNAL- SONSTIQE 
ftE I NE 2) SAMMEN 

KOMMUNAL- DARLEHEN DARLEHEN DAIILENEN 
OMLEHEN 

61 45, 12 1'6 22 033 17 S04 4 22, 
72 455 12 813 24 085 1, 815 4 270 
S6 686 13 '4! 23 '57 1S 851 5 105 

107 801 17 114 27 452 21 73, 5 713 

74 11, 13 0,1 23 602 19 403 4 1,a 
77 91, 12 952 23 252 1a a8, 4 363 
S1 420 12 a3, 23 75' 1a „o 4 1,, 
S6 656 13 948 23 '57 1S S51 5 105 

90 466 14 351 25 2,, 20 074 5 225 
96 702 15 118 25 a7a 20 4,1 5 387 

101 540 16 11a 26 677 20 „5 5 682 
107 S01 17 114 27 452 21 n, 5 713 

73 251 12 ,01 24 415 20 112 4 303 
73 ,3a 12 '47 24 5,5 20 251 4 314 
74 719 13 097 23 ,02 19 403 4 1,a 
75 ,23 13 055 23 56' 1, 255 4 311 
77 090 13 151 23 536 1, 164 4 372 
77 ,1, 12 ,52 23 252 1S ae, 4 363 
1, 3'1 12 886 23 401 11 S40 4 561 
So ,04 12 S20 23 608 1a a,e 4 710 
S1 420 12 836 23 759 11 ''° 4 l6' S2 S53 13 035 23 6'5 1S 7'5 4 69 
S4 647 13 "l 23 57S 1S 1a, 4 75' 
S6 656 13 94 23 957 1S S51 5 105 

88 529 14 050 24 425 1, 254 5 170 
89 1a3 14 213 25 050 1, 815 5 235 
90 466 14 351 25 2„ 20 074 5 225 
92 580 14 500 25 624 20 255 5 36!1 
94 955 14 718 25 953 20 591 5 3'2 
96 702 15 118 25 S78 20 4,1 5 387 
'7 835 15 523 26 001 20 405 5 5,, 

100 13' 15 804 26 283 20 722 5 5,1 
101 540 16 118 26 671 20 '95 5 682 
103 231 16 338 27 082 21 320 5 762 
105 421 16 7'5 27 32, 21 540 5 790 
107 S01 17 114 27 452 21 r,, 5 713 

1) STRÖMUNISIIÖSSEN INNEIHALlo IESTANDSGRÖSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEIT,- 2) EINSCHL. LANDESltULTUIDAILEHEM, 
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NOMINALZINS 

VON••• IIS 

UNTEllt ••• 1 

ALLE ZI NSS.lTZE 

UNTER 5 

5 - 5,5 

5,5 - 6 

' - ,,5 

,,5 - 7 

7 - 7,5 

7,5 - a 

a - 8,5 

a,, - ' 
' - ,,5 

,., - 10 

10 WND HEU 

NetllNALZINS 

YON ••• 115 

UNTER••• 1 

ALLE ZI IISS.lTZE 

IIIITEJl 5 

5 - 5,5 

,,5 - ' 
' - ,,5 

,,5 - 7 

7 - 1,, 

7,5 - a 

e - 8,5 

a,5 - ' 
' - ,,5 

,,5 - 10 

10 UN• NENJl 

INSQESAMT 

61 6,3 

144 

2 441 

2 275 

2 ss, 
2 347 

5 091 

6 778 

20 269 

11 ,14 

5 754 

1 414 

645 

1 NSOESAMT 

3 EllSTABSATZ CE I USCHL • NAMENSSCHULDVERSCHIIEI BUNGEN) 

3.1 NACH ART DER WERTPAPIERE 

MILL• DM 

JAHR 1,75 

ZUSAMMEN 

49 126 

106 

883 

792 

eo, 

1 060 

3 431 

5 957 

18 02, 

11 051 

5 27' 

1 223 

518 

DECKUNGSPFLICHTIGE SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

HYPOTHEKEN"" SCHI rrs- KOMMUNAL-

~rANDBll I ErE ~f'ANDBlll EFE OBLIQATIONEN 

10 535 615 36 960 

12 - 94 

1, 5 7'9 

73 7 703 

57 ,5 585 

210 9 727 

944 14 2 '2' 

1 487 41 4 249 

4 361 232 ,, 274 

2 200 161 e 543 

164 57 4 244 

20, 6 977 

39 20 436 

3.2 NACH INSTITVTSOJlU~~EN 

MILLo IM 

DECKUNOSPFLICHTIOE SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

SCHI rrs-

SONSTIGE SCHULD-

VEJISCHREI BUNQEN 

1 016 

-
-

' 
97 

115 

,144 

11, 
162 

148 

108 

30 

25 

NICHT DECKUNGS 

PFLICHTIGE 

SCHULDVEll-
1) 

SCHREIBUNGEN 

12 568 

38 

1 558 

1 483 

1 756 

1 287 

1 660 

821 

2 241 

,23 

481 

1,1 

130 

NICHT 
DECKUNos-

~lllVATE HY~OTHEKENIANKEN ~FAND BR.- örrENTLo""IIECHTLICHE KllEDITINSTITUTE ~f'LICHTIOE 
BANKEN SCMULDVER-

ZUSAMMEN 1 ZUSAMMEN HYPO-·\ KOMMUNAL- SCHI rrs- HYPO- 1 KOMMUNA~ SONSTIGE SCHREI-
THEKEN- Oll f- SCHULDVEII" IUNQEN 1) ZUSAMMEN THEKEN"" DILi- Pf'ANO-

~f'AND- OATIONEN IRIEFE Pf'AND- OATIONEN SCNllEf-
1111 Ef'E lfttEf'E ' IIINOEN 

,1 "3 4, 126 24 47' 7 488 16 ,a4 615 24 038 ' 047 1, '75 1 016 12 5" 

144 10, 10, 12 '4' - - - - - 38 

2 441 es, 460 78 ,e2 5 418 1 417 - 1 5511 

2 275 1,2 7 36 73 '" 7 0 - 40 ' 1 483 

2 55' eo, 582 50 532 65 156 7 " '7 1 75, 

2 347 1 o,o 505 176 ,2, ' 54' H „7 11, 1 287 

5 091 ' 431 1 503 650 85' 14 1 914 2'4 1 47' 144 1 ''° 
, 778 5 '57 2 54' 1 032 1 513 41 3 370 455 2 735 11, 121 

20 2,, 18 02' ' 4,e ' 12, 6 33, 2 ,2 a ,2, 1 2H 6 „4 1'2 2 241 

11 ,14 11 051 5 210 
1 '" 

3 845 161 5 ,ao 834 4 ,,8 148 ,2, 

5 754 5 27' 2 728 722 2 005 57 2 48, 142 2 23, 10a 481 

1 414 1 22, 537 1,1 346 6 ,1, 18 "1 ,o 1,1 

'48 518 '2 10 82 20 407 2' '54 23 130 

*> STJlÖNUNOSIJlÖSSEN INNEIIHALI, IESTANDSIJIÖSSEN AM ENDE DER BERICHTSZEIT. 
1) KASSENIILIOATIONEN UND ANDERE SCHULDVEJlSCHREIBUNQENo 
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LF"De NOl'IINALZINS 
I NSQESAl'IT 

YON ••• 115 
NRe 

UNTER••• 1 

1 ALLE ZINSSÄTZE 21 505 

2 UNTER 5 40 

3 ' - 5,5 671 

4 5,5 - ' 508 

5 6 - ,,5 3 11' 

' 6,5 - 7 1 685 

7 7 - 7,5 2 4'° 

• 7,5 - 8 1 ,n 

' 8 - 8,5 1 732 

10 8,5 - ' 1 445 

11 ' - ,,5 ' 243 

12 ,., - 10 2 171 

13 10 WNI MEH 2 7„ 

NOMINALZINS 
LF"Do 

VON••• IIS 
I NSQESAMT 

NRe UNTER••• 1 ZUSAMMEN 

1 ALLE ZINSSÄTZE 21 505 11 6'6 

2 UNTEI 5 40 40 

3 5 - 5,5 ,11 666 

4 ,., - ' 508 4'7 

' ' - ,,5 3 113 2 742 

' ,., - 7 1 '85 1 3'8 

7 7 - 7,5 2 4,0 1 '" 
a 7,5 - a 1 ,37 1 068 

' • - a,5 1 732 950 

10 a,, - ' 1 445 93' 

11 ' - ,,5 ' 243 527 

12 ,,5 - 10 2 171 ,o, 
13 10 UND MEH 2 7„ '" 

DA\ION 

STEUER- STEUER- TARlr 
ZUSAMl'IEN 

4 TILGUNG (EINSCHL. NAMENSSCHULD 

4.1 NACH ART DER WERTPA~IERE 

MILL. 

DARUNTER HY~OTHEKEN-
f"REI IE90NSTIC:T BESTEUERT TAIIF"IESTEUERT PF"ANDBRIEH 

18 

0 

8 

10 

0 

-
-
-
-
-
-
-
-

ZUSAMMEN 1 

4 073 

37 

51, 

193 

795 

484 

333 

207 

218 

243 

374 

378 

293 

9 21 478 11 666 

- 40 40 

- 663 666 

- 498 4'7 

- 3 113 2 742 

9 1 676 1 3'8 

- 2 460 1 ,,, 

- 1 6'7 1 068 

- 1 732 950 

- 1 445 "' 
- ' 24, 527 

- 2 171 50, 

- 2 799 '" 

PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN 

11 639 

40 

658 

456 

2 742 

1 389 

1 ,66 

1 068 

950 

9,t 

527 

509 

"' 

2 676 

7 

2'8 

2 75 

842 

"' 
2'3 

11, 

104 

,8 

76 

13' 

87 

4.2 NACN fNSTI 

MILL, 

DECKUNQSPF"LICHTIGE 

SCNIF"f"S 

UIEF" 
DARUNTER· 1 HYPOTHEKEN-! DARUNTER·/ KOMMUNAL- 1 DARUn,~R ~~n,F"F"•-

TARIP- TARIF'"" TARIF'"" 
BESTEUERT ~f"ANDBRIEF"E BESTEUERT OILl6ATIONEN BESTEUERT ~f"ANDBRIEF"E 

4 054 1 440 1 421 2 '34 2 ,,, 204 

,1 7 7 ,o ,o -
512 1,1 1,0 322 _,22 -
1,0 107 104 86 8' 5 

795 '4' H' 44' 44, 47 

475 209 201 274 274 40 

'" 1'5 1'5 1,8 1'8 21 

207 43 43 164 164 18 

218 ,2 32 186 186 2, 

24, 77 77 166 166 25 

374 70 70 ,04 304 11 

378 134 134 245 245 6 

2'3 84 84 20, 20, 8 

*> STRaMUNeSelBSSEN INNEIHALI, IESTANDSQIÖSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEITe 
1) 11:ASSENelLtlATIONEN UND ANDERE SCHULDVERSCHIEIIUNQENe 
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VERSCHREI IUNGEN) 

UND DER BESTEUERUNQ 

DM 

DECKUNGS~rLIC"TIQE 

DARUNTER scH I rrs-

TARll"BESTEUEIT ~l"ANDBRIErE 

2 65' 204 

7 -
291 -
271 5 

842 47 

3,0 40 

263 21 

11, 18 

104 23 

,a 25 

76 11 

n, 6 

87 8 

TUTSIRU~~EN 

SCHULDVERSCHREIBUNQEN 

Pl"AND-

IANKEN 

SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

SONSTIGE 
DARUNTER KOMMUNAL- DARUNTER 

SCNULDVER-
TARll"BESTEUERT OBLIGATIONEN TARI l"BESTEUERT 

SCHREI BUNGEN 

204 7 916 7 910 86, 

- 55 " 0 

- 356 356 12 

5 164 158 23 

47 1 478 1 478 576 

40 8,6 866 123 

21 1 5'2 1 5'2 151 

18 ,23 923 8 

23 81, 819 4 

25 7'8 798 17 

11 389 589 50 

6 259 259 105 

8 300 300 1 

Öl"l"ENTLo""RECMTLICME KREDITINSTITUTE 

NICHT DECKUNGS-

~rL I CHTI GE 
DARUNTER 

SCHULDVEII"" 
TARlrBESTEUER 1) 

SCHREIBUNGEN 

868 ' 83, 

- 0 

11 5 

23 41 

576 571 

123 287 

151 04 

8 570 

4 782 

17 50, 

50 2 716 

105 1 '62 

1 2 404 

NICHT 
DECKUN;S-
~l"LICHTl!IE 
SCHULDYEII"" 

DARUNTER 
ZUSAMMEN 1 

DARUNTER I HV~OTHEKEN"" 1 DARUNTER., KOMMUNAL-, j DARUNTER -1 SONSTl!!E I DARUNTER SCNREI-
TARIP- TARI,- TARtr- TARlr- SCHULDVEII"" TARlr- BUN!IEN 1) 

BESTEUERT BESTEUERT Pl"ANDBRIEl"E BESTEUERT OILIGATIONEN BESTEUERT SCHREIBUNQEN BESTEUERT 

204 7 388 7 380 1 2'7 1 2'5 5 282 5 277 869 868 ' a,, 

- 3 3 - - 3 3 0 - 0 

- 147 146 101 101 H 34 12 11 5 

5 26, 262 1,, 167 77 72 23 23 41 

47 1 ,oo 1 ,oo 4'6 496 1 028 1 028 576 576 571 

40 174 874 1,0 160 592 5'2 123 123 217 

21 1 ,12 1 ,12 128 128 1 33' 1 33' 151 151 04 

11 843 843 76 76 758 758 8 8 570 

2' 10, 709 71 71 ,,, 633 4 4 712 

25 ,11 671 21 21 632 6'2 17 17 506 

11 142 142 7 7 86 86 50 50 2 71, 

6 125 125 5 5 15 15 105 105 1 '62 

a " '5 3 3 91 91 1 1 2 404 
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DAVON 
LFD• NOIIINALZINS 

1 NSIIESAMT 
VON • • • II S STEUEft- STEUER-

Nft, 
UNTER••• 1 f'ftEI IIEG0NSTIGT 

1 ALLE ZINSSlTZE " 074 + 0 + 8 -

2 UNTER 5 203 + 1 + -
3 5 - 5,5 1 '47 + 12 + -
4 5,5 - 6 2 018 + 13 - -
5 ' - ,,5 1 3011 - 0 + -

' ,,5 - 7 587 + - 8 -

7 7 - 7,5 2 542 + - -
• 7,5 - II 5 849 + - -

' 8 - e,5 18 001 + - -
10 e,5 - ' 10 358 + - -
11 ' - ,., 2 41' + - -
12 ,,5 - 10 308 - - -
13 10 UND IIEH 2 '30 - - -

NOIII NALZI NS 
Lf'D, 

v•N ••• als 
I NSIIESAMT 

NR, UNTER • • • 1 ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 1 

DAftUNTER 1 
TARIF-

BESTEUERT 

1 ALLE ZINSSlTZE " 074 + 36 2,2 + 1, 576 + 1, 588 + 

2 UNTER 5 20, + 67 + ,9 + ,, + 

' 5 - 5,5 1 647 + 176 + 109 - 10, -
4 5,5 - ' 2 018 + 254 + 453 + 457 + 

5 6 - ,., 1 308 - 2 440 - 666 - 666 -

' ,,5 - 7 587 + 629 - 1,1 - 189 -
7 7 - 7,5 2 542 + 1 482 + 1 066 + 1 066 + 

8 7,5 - 8 5 849 + 4 1177 + 2 3'1 + 2 361 + 

' 8 - e,5 18 001 + 17 0311 + ' 333 + 9 
"' + 

10 e,5 - 9 10 3511 + 10 034 + 5 009 + 5 oo, + 

11 9 - ,,5 2 41, + 4 '80 + 2 3'° + 2 360 + 

12 "' - 10 308 - 708 + 107 + 107 + 

13 10 UND MEHR 2 9'0 - 46 + 209 - 209 -

TAftl F'"" 

IESTEUEU 

39 081 + 

201 + 

1 635 + 

2 031 + 

1 308 -

595 + 

2 542 + 

5 84' + 

18 001 + 

10 3511 + 

2 416 + 

308 -

2 930 -

5 UMLAUF'VEftÄNDERUNG (EINSCHL, NAMENS 

5.1 NACH ART DER WERTPA~iEftE 

MILL, 

DAftUNTEft HY~OTHEKEN-
ZUSAMMEN 

36 2,2 + 

'7 + 

176 + 

254 + 

2 440 -

62, -
1 482 + 

4 877 + 

17 038 + 

10 0'4 + 

4 ,eo+ 

708 + 

46 +' 

TARI f'IIESTEUEU 

36 2,9 + 

66 + 

1'4 + 

267 + 

2 440 -
622 -

1 4112 + 

4 877 + 

17 038 + 

10 034 + 

4 680 + 

7011 + 

4' + 

~f'ANDUIErE 

7 316 + 

5 + 

217 -

236 -

1 035 -

285 -

586 + 

1 ,,s + 

4 232 + 

2 on + 

780 + 

55 + 

'4 -

5.2 NACH ! NSTt 

MtLL, 

DECKUNGSPF'LICHTIGE 

SCNIF'f'S 
PRIVATE HY~OTHEKENIIANKEN 

BRIEF' 
HYPOTHEKEN-! DARUNTER ·1 KOMMUNAL- 1 DARUn, ~R SCHIF'f'S-

TARIF'"" TARIF'"" 
~f'ANDBRIEF'E IESTEUERT OILIIIATIONEN BESTEUERT ~f'ANDBRIEF'E 

5 655 + 5 '70 + 13 ,21 + 13 ,1, + '77 + 

5 + 5 + '4 + 64 + -
142 - 145 - " + 

35 + 5 + 

119 - 79 - 541 + 537 + 2 + 

Oll - Oll - 1'8 - 168 - 54 + 

128 - 11, - ,, - " - .&5 -
446 + 44, + 620 + 620 + 32 -

1 027 + 1 027 + 1 334+ 1 334 + 24 + 

3 136 + 3 136 + 6 1,1 + 6 1'7 + 156 + 

1 278 + 1 2711 + ' 730 + 3 130 + 132 + 

646 + 646 + 1 714 + 1 714 + 68 + 

48 + 48 + 59 + " + -
74 - 74 - 134 - 1 '4 - 13 + 

*) STRe11UNIS8R6SSEN INNERHALI, IE5TAND58R6SSEN All ENDE DER BERICHTSZEIT, 
1) KASSENOILIIATIINEN UND ANDEftE SCNULDVERSCHREIIIUNQEN, 
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SCHULDY[RSCHREIBUNQEN) 

UNO DER IESTEUERUNG 

DECKUNGS,rLICHTIGE 

DARUNTER scHlrrs-

•> 
JAHR 1975 

SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

DARUNTER KOMMUNAL-

NICHT DECKUNGS-

SONSTIGE 'rLICHTIGE 
DARUNTER DARUNTER 

SCNULDVER- SCHULDVER-
TARlr!ESTEUE•T ,rANDUIErE TARI r!ESTEUERT OBLIGATIONEN TARIFBESTEUERT TARI FBESTEUER 1) 

7 330 + 

5 + 

225 -

222 -
1 0'5 -

276 -

586 + 

1 398 + 

4 232 + 

2 0'7 + 

780 + 

55 + 

'4 -

TUTSIRU,,EN 

DH 

377 + 

-
5 + 

2 + 

54 + 

45 -

32 -
24 + 

156 + 

1 '2 + 

,8 + 

-
1, + 

SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

PrAND-

IANICEN 
DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 1 

TA.Sr- TARlr-
BESTEUERT BESTEUERT 

'77 + 1' 
"' + 

16 n4 + 

- 2 - ' -
5 + 280 + 268 + 

2 + 201 - 193 -
54 + 1 828 - 1 828 -

45 - 388 - 388 -
32 - 447 + 447 + 

24 + 2 4'2 + 2 492 + 

156 + 7 54, + 7 549 + 

132 + 4 8'3 + 4 893 + 

68 + 2 252 + 2 252 + 

- 601 + 601 + 

13 + 242 + 242 + 

SCHREIBUNGEN SCHREIBUNGEN 

377 + 28 465 + 28 457 + 1'4 + 135 + 2 782 + 

- 62 + 61 + 0 - - 136 + 

5 + 398 + 392 + 10 - 9 - 1 471 + 

2 + 500 + 499 + 12 - 1, - 1 765 + 

54 + 1 152 - 1 152 - ,08 - 308 - 1 1'2 + 

45 - 190 - 190 - 110 - 110 - 1 216 + 

,2 - 817 + 817 + 110 + 110 + 1 060 + 

24 + 3 291 + 3 291 + 165 + 165 + ,12 + 

156 + 12 486 + 12 486 + 163 + 163 + u, + 

1'2 + 7 673 + 7 67' + 132 + 132 + ,24 + 

68 + ' 775 + ' 775 + 58 + 58 + 2 2'4 -

- 727 + 727 + 74 - 74 - 1 01, -

1, + 77 + 77 + 20 + 20 + 2 '76 -

NICHT 
DECKUNes-

örrENTL,-RECHTLICHE ICREDITINSTITUTE ,rL I CHTI IIE 
SCHULDYER"" 

HYPOTHEKE~ 1 DARUNTER ;l KOMMUNAL-

1 

1 DARUNTER : 1 SONST! GE I DARUNTER SCNREI-
TARlr- TARlr- SCHULDVER"" TARlr- BUNIIEN 1) 

PFANDBRIErE IESTEUERT OBLIGATIONEN BESTEUERT SCHREIBUNGEN BESTEUERT 

1 661 + 1 661 + 14 544 + 14 
"' + 

134 + 1 '5 + 2 782 + 

0 + - 2 - 3 - 0 - - 136 + 

75 - 80 - 365 + 357 + 10 - 9 - 1 471 + 

148 - 143 - 41 - 37 - 12 - 13 - 1 765 + 

537 - 537 - 984 - 9114 - 308 - 308 - 1 132 + 

157 - 157 - 120 - 121 - 110 - 110 - 1 21, + 

140 + 140 + 197 + 197 + 110 + 110 + 1 o'° + 

'71 + 371 + 1 956 + 1 956 + 165 + 1'5 + ,12 + 

1 o,, + 1 096 + 6 2,0 + 6 290 + 163 + 163 + 963 + 

818 + 818 + 3 ,43 + 3 943 + 132 + 132 + 324 + 

133 + 133 + 2 061 + 2 061 + 58 + 58 + 2 2'4 -

7 + 7 + 668 + 668 + 74 - 74 - 1 016 -

10 + 10 + 211 + 211 + 20 + 20 + 2 ,16 -

-21 -
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DAVON 
Lf'D• NOMINALZINS 

INS OE SAMT 
YON ••• 115 STEUER- STEUER-

NRo 
UNTER:••• 1 f"ftEI IE00NSTIGT 

1 ALLE ZINSSÄTZE 250 ,55 6 031 40 

2 UNTER 5 328 ,1 -
3 5 - 5,5 10 4'5 4 274 -
4 5,5 - 6 10 845 1 649 -
5 ' - 6,5 3' 056 17 -

' 6,5 - 7 18 131 - 40 

7 7 - 7,5 27 243 - -
8 7,5 - 8 31 5'5 - -

' 8 - 8,5 4, 349 - -
10 1,5 - ' 23 083 - -
11 ' - ,., 18 430 - -
12 ,,5 - 10 7 5!14 - -
13 10 UND MEHR 17 806 - -

NOM I NALZ INS 
Lf"Do 

VON••• 115 
I NSOESAMT 

NRo UNTER:••• X ZUSAMMEN 
ZUSAMMEN 1 

DARUNTER · 1 TARIP-
BESTEUERT 

1 ALLE Z I NSSlTZE 250 ,55 215 '90 111 040 107 704 

2 UNTER 5 328 18, 85 85 

3 5 - 5,5 10 495 9 020 5 140 2 750 

4 5,5 - ' 10 845 8 969 4 743 3 81, 

5 ' - 6,5 39 05, 3, 896 19 977 1, 977 

' ,,5 - 7 18 131 16 14, 8 245 8 223 

7 7 - 7,5 27 243 24 548 12 356 12 356 

8 7,5 - 8 31 595 27 861 15 083 15 083 

' 8 - 8,5 4, 34, 41 012 21 160 21 160 

10 8,5 - 9 23 083 18 745 8 226 8 226 

11 ' - 9,5 18 430 14 284 a 763 a 763 

12 ,., - 10 7 594 5 ,18 3 219 3 219 

13 10 UND MENR 17 806 12 702 4 042 4 042 

TARlr 
ZUSAMMEN 

BESTEUERT 

244 884 215 '90 

2'7 18, 

6 221 9 020 

9 1,6 8 969 

39 040 36 896 

18 091 16 146 

27 243 24 H8 

31 595 27 861 

4' 349 41 012 

23 083 18 745 

18 430 14 284 

7 594 5 618 

17 806 12 702 

PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN 

6 UMLAUF" CEiNSCHL. NAMENSSCHULD 

6.1 NACH ART DER WERT~A~IERE 

MILL. 

DARUNTER 

TARIFBESTEUERT 

209 919 

" 
4 745 

7 320 

36 879 

16 106 

24 548 

27 861 

41 012 

18 745 

14 284 

5 618 

12 702 

HYPOTHEKEN-

Pf"ANDH I EFE 

83 835 

31 

5 ,14 

5 107 

20 185 

7 359 

10 316 

9 668 

12 913 

4 040 

4 ,41 

1 542 

2 053 

6. 2 NACII I NSJI 
MILL. 

DECKUNOSPFLICHTIGE 

SCNI f"f"S 

Bftl Ef" 
HYPOTHEKEN- ! DARUNTER I KOMMUNAL- 1 DARUNTER SCHIF"f"S-

TARlr TARlr-
~FANDBRIEF"E BESTEUERT OILIGATIONEN 9ESTEUEftT ~FANDBRI Ef"E 

57 419 54 537 53 621 53 1'7 2 36' 

20 20 64 64 -
4 030 1 892 1 110 858 33 

3 010 2 283 1 733 1 537 114 

12 682 12 682 7 2,6 7 2,6 35, 

5 01, 5 002 3 22, 3 221 24, 

7 133 7 133 5 223 5 223 3,1 

7 276 7 276 7 807 7 807 206 

' 3'6 ' 3'6 11 7'4 11 7'4 522 

2 929 2 ,2, 5 2,1 5 2'7 21, 

4 099 4 09' 4 ,63 4 663 125 

1 216 1 216 2 003 2 003 16 

608 608 3 434 3 434 108 

•> STRÖMUN8SORÖSSEN INNERHAL1 1 IESTANDSORÖSSEN AM ENDE DER BERICHTSZEIT. 
1) KASSENOILIQATIONEN UND ANDERE SCHULDVERSCHREIBUNOEN. 
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*l 
VERSCHREI •UNQEN) DEZEMIER 1,75 
UND DER IESTEUERUNG 

DM 

DECKUNGS~FLICHTIOE 

DARUNTER SCHIFFS-

SCHULDVERSCHREIIUNGEN 

DARUNT.ER KOMMUNAL-

NICHT DECKUNGS-

SONSTIGE PFLICHTIGE 
DARUNTER DARUNTER 

SCHULOVER- SCHULDVER-
TARI raESTEUERT ~rANDBRIEFE TARI r!ESTEUERT OILIGATIONEN TARIFBESTEUERT TARI FBESTEUER 1) 

1, 268 

20 

2 615 

3 933 

20 185 

7 '42 

10 ,1, 

' 6'8 

12 ,13 

4 040 

4 '41 

1 542 

2 053 

TUTSUU~~EN 

DM 

SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

~rAND-

2 369 

-
33 

114 

35, 

u, 
361 

206 

522 

279 

125 

16 

108 

2 339 120 889 

- 151 

20 2 822 

114 3 321 

343 13 606 

246 7 651 

361 12 811 

206 17 016 

522 26 502 

279 13 939 

125 9 205 

16 3 879 

108 9 ,86 

SCHREIBUNGEN SCHREIBUNGEN 

11, 556 8 897 8 755 34 965 

78 1 - 138 

2 014 191 97 1 475 

2 893 42 7 ,eo 1 876 

13 606 2 745 2 745 2 160 

7 628 890 890 1 985 

12 811 1 060 1 o,o 2 6'5 

17 016 971 971 3 734 

26 502 1 075 1 075 5 337 

13 939 488 488 4 338 

9 205 313 313 4 14, 

3 879 181 181 1 ,16 

9 986 55, 55' 5 104 

NICHT 
DECKUNIIS-

ÖrFENTL.-RECHTLICME KREDITINSTITUTE ~FLICHTIGE 
•ANKEN SCHULDYEII"" 

DARUNTER 
ZUSAMMEN 1 

DARUNTER I HY~OTHEKElr I DARUNTER., KOMMUNAL- , DARUNTER I SONSTIGE I DARUNTER SCHREI-
TARlr" TARlr" TAftlr" TARlr- SCHULOVEII"" TARlr" BUNQEN 1) 

BESTEUERT BESTEUERT PFANDBRIEFE BESTEUERT OBLIGATIONEN BESTEUERT SCHREIIUNGEN BESTEUERT 

2 33, 102 582 9' 876 26 417 24 731 67 268 66 389 8 8'7 8 755 34 ,65 

- 105 14 17 - 87 14 1 - 138 

20 3 847 1 975 1 '44 723 1 712 1 156 1,1 97 1 475 

114 4 112 3 386 2 097 1 650 1 588 1 '56 427 380 1 876 

343 1, 559 16 559 7 503 7 503 6 310 6 310 2 745 2 745 2 1,0 

24, 7 '54 7 "' 2 340 2 340 4 424 4 407 890 8,o 1 ,85 

361 11 831 11 831 3 183 3 183 7 588 7 588 1 060 1 o,o 2 ,,, 
20, 12 572 12 572 2 393 2 ,,, ' 209 9 209 ,11 971 3 734 

522 1, 330 19 330 3 517 3 517 14 738 14 738 1 075 1 075 5 3'1 

27' 10 241 10 241 1 111 1 111 8 642 8 642 488 488 4 338 

125 5 396 5 3'6 542 542 4 542 4 542 313 313 4 14, 

1' 2 382 2 382 325 325 1 876 1 876 181 181 1 ,16 

108 8 553 a 553 1 445 1 445 6 552 6 552 556 556 5 104 
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NR• 

1 

2 

3 

4 

5 

' 
7 

8 

' 
10 

11 

12 

13 

Lf'D• 

NRo 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

' 
10 

11 

12 

13 



NeM I NALZ INS 

VON••• IIS 

UNTEI ••• 1 

ALLE ZI NSSlTZE 

UNTER 5 

5 - 5,5 

5,5 - ' 
' - 6,5 

6,5 - 7 

7 - 1., 
7,5 - a 

a - 1,5 .. , - ' 
' - ,,5 

,,5 - 10 

10 UND MEMR 

NOMI NALZI NS 

YON ••• ars 

UNTER••• 1 

ALLE ZI NSSlTZE 

UNTER 5 

5 - 5,5 

5,, - ' 
' - ,., 
,,5 - 7 

7 - 7,5 

7,5 - a 

• - 1,5 

8,5 - ' 
' - ,,5 

,,5 - 10 

10 UND MEHR 

7 NAMENSSCHULDVERSCHREIIUNGEN NACH ART DER WERTPAPIERE UNO INSTITUTSGRUPPEN 

7,1 ERSTABSATZ 

MILL, DM 

DECKUNGSPFLICHTIGE NAMENSSCHULDVERSCHREIBUNGEN 
scHlrrs-

*> 
JAHR 1975 

DARUNTER PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN PF'ANDBJt,- örrENTL,-RECHTLICHE KREDI Tl NSTI TUTE 
a.&1.11!'rN 

I NSGIESAMT 
HYPO 1 KOMMUNAL-

ZUSAMMEN 1 HYPO- 1 KOMMUNAL- scH I rrs-
ZUSAMMEN 1 

HYPO-

1 

KOMMUNAL-1 SONSTIGE THEKEN 01L1- THEKEN OBLI- PrANO- THEKEN OBLI- SCHULOVER-PFAND- QATIONEN PFA'IIO- GATIONEN IIR I EF'E PFANO- OATIONEN SCHREI-
IIRIErE IIRIEF'E BRIEF'E IIUNGIEN 

8 888 2 77' 5 627 7 363 2 374 4 9,0 323 1 202 399 638 165 

10, 12 94 106 12 94 - - - - -
378 1, 299 368 78 2,0 - 10 1 9 -
493 70 406 437 70 366 7 4' - 40 9' 

'53 30 285 296 28 267 0 5, 1 18 37 

241 ,8 135 193 69 123 9 39 28 11 -
779 411 350 646 322 324 14 120 8, 26 5 

1 222 534 666 ,10 441 469 20 2'2 '4 1,6 2 

2 4,9 858 1 482 2 05' 737 1 322 107 303 121 1'0 23 

1 774 482 1 1,1 1 4,2 440 1 051 104 11, 42 10, 21 

'" 171 ,11 '97 148 54, 56 115 23 62 30 

151 22 115 133 22 111 6 12 - 4 8 

53 ' 24 27 5 22 - 26 1 2 23 

7.2~ 
MILL, DM 

DECKUNQSPF'LICHTIGE NAMENSSCHULDVERSCHREIIIUNGIEN 
SCHI rrs-

DARUNTER PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN PF'ANDIIR,- örrENTL,-RECHTLICHE KRED I T'I NS TI TUTE 
IANKEN 

I NSGIESAMT n, -u I KOMMUNAL - 1 HYPO- 1 KOMMUNAL- SCHI rrs-
ZUSAl'IMEN 1 

HYPO- l KOMMUNAL-1 SONSTIGE 
THEKEN OIILI- ZUSAMMEN THEKEN DILi- PrANO- THEKEN OILI- SCHULDVEI!'" 
PF'ANO- 8ATIONEN PF'ANO- CIATIONEN IRIEF'E PF'ANO- GATIONEN SCHREI-
IIRIEF'E IIRIEF'E IIRIEF'E IUNGIEN 

2 ,u 686 1 733 2 267 6'0 1 607 119 238 27 125 86 

40 7 33 37 7 30 - 3 - 3 -
4'7 143 324 454 140 314 - 13 3 10 -
82 26 45 " 24 45 5 7 1 0 ' 

218 57 127 172 52 119 10 " 5 8 23 

119 27 79 98 24 74 9 12 3 4 5 

273 42 1'4 180 32 148 21 72 10 4, 15 

1,4 20 155 135 19 116 16 43 1 " 3 

15, 11 119 124 7 117 23 8 4 2 2 

244 76 150 219 7' 143 12 12 - 6 ' 
191 5' 122 11, 5' 120 ' 2 - 2 -
342 134 177 308 134 175 6 27 - 2 25 

300 84 208 290 84 20, a 3 - 2 1 

*) STRÖMUN8SIRÖSSEN INNERNALI, IESTANDS8RÖSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEIT, 
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NeMI NALZ l 115 

-.,ON••• IIS 

UNTER "' 1 

ALLE ZINSSÄTZE 

UNTER 5 

'5 - 5,5 

5,5 - 6 

' - ,,5 

,,5 - 7 

7 - 7,5 

7,5 - 8 

a - 8,5 

8,5 - ' 
' - ,,5 

,,5 - 10 

10 UND MENR 

NOMINALZINS 

VON • • • II S 

UNTEIII: , , , 1 

ALLE ZI NSSl(TZE 

UNTER 5 

5 - 5,5 

5,5 - 6 

' - ,., 
,., - 7 

i - 7,5 

7,5 - a 

a - 8,5 

a,5 - 9 

' - ,., 
,,5 - 10 

10 UND IIEMR 

7 NAMENSSCHULDVERSCHREIIUNGEN NACH ART DER WERTPAPIERE UND INSTITUTSGRUPPEN 

7.3 UMLAUrVERÄNDERUNG 

•> 
JAHR 1975 

DARUNTER 

I NSQESAMT HYPO- 1 KOMMUNAL-
THEKEN OILI-
PFANO- QATIONEN 
BRI ErE 

6 24, + 2 090 + ' 868 + 

" + 5 + 61 + 

87 - 64 - 23 -

404 + 45 + ,54 + 

117 + 29 - 142 + 

1,1 + 66 + 70 + 

508 + ,67 + 159 + 

1 04, + 526 + 514 + 

2 ,28 + 867 + 1 ,56 + 

1 518 + ,86 + 1 018 + 

'78 + 112 + 489 + 

214 - 112 - 85 -
248 - 78 - 186 -

DARUNTER 

INSGESAMT n,~o- 1 
KOMMUNAL-

THEKEN 0BLI-
PFANO- QATIONEN 
BRI ErE 

27 4,0 10 u8 14 ,15 

" 20 78 

1 777 1 028 750 

,04 ,80 488 

1 ,,o 569 910 

1 4,8 65' 684 

3 43' 1 554 1 688 

4 64' 1 S61 2 609 

5 322 2 152 2 768 

2 ,21 1 058 1 669 

2 ,11 1 156 1 687 

1 231 37' 817 

1 04 144 7 68 

MILL. DM 

DECKUNQSPFLICHT(GE NAMENSSCHULDVERSCHREIBUNGEN 

PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN 

ZUSAMMEN THEKEN OBLI-1 HYPO- 1 KOMMUNAL-

5 074 + 1 

69 + 

84 -
360 + 

106 + 

104 + 

469 + 

789 + 

1 948 + 

1 259 + 

518 + 

1,e -
265 -

PFA~O- GATIONEN 
BRI ErE 

718 + ' 
5 + 

62 -

46 + 

25 -

41 + 

289 + 

4,2 + 

750 + 1 

H4+ 

89 + 

112 -
79 -

7-4~ 
MILL, DM 

,56 + 

64 + 

22 -

314 + 

132 + 

6' + 

179 + 

,56 + 

19, + 

915 + 

429 + 

87 -
186 -

SCH(rrs-
PF'ANDBR,-

••t.rit:EN 
scHlrFs-

PFANO-
BRIEFE 

206 + 

-
-
2 + 

10 -
0 -
7 -

5 + 

85 + 

92 + 

4 7 + 

-
7 -

ÖFFENTL,-RECHTLICHE KREDITINSTITUTE 

ZUSAMMEN 1 
HYPO-

1 

KOMMUNAL-1 SONSTIGE 
THEKEN OBLI- SCHULDYER-
PFANO- QATIONEN SCHREI-
BR I ErE BUNQEN 

963 + '72 + 512 + 79 + 

3 - - 3 - -

' - 2 - 1 - -
42 + 1 - 40 + ' + 

21 + ' - 10 + U+ 

2 7 + 2 5 + 7 + 5 -

46 + 77 + 21 - 10 -
2 50 + 94 + 157 + 1 -
295 + 117 + 158 + 21 + 

167 + 42 + 10, + 2 2 + 

11, + 2' + 61 + ,o + 

15 - - 2 + 17 -
2' + 1 + 0 - 22 + 

DECKUNGSPFLICHTIGE NAMENSSCHULDVERSCHREIBUNQEN 
scH I FFs-

PRIVATE HYPOTHEKENBANKEN PFANDBR,- ÖFFENTL,""!IECHTLICHE KREDIT INSTITUTE 
BANKEN 

ZUSAMMEN 1 

HYPO- 1 KOMMUNAL- SCHI rrs-
ZUSANMEN 1 

HYPO- 1 KONMUNAL-1 SONSTIGE 
THEKEN OILI- PFAND"" THEKEN OILI- SCHULDVER-
PFAND"" QATIONEN BRIEFE PFAND"" GATIONEN SCHREI-
BRIEFE HIEFE IUNQEN 

21 9'2 9 510 12 422 806 4 6,1 1 4,8 2 4„ 760 

85 20 64 - 14 - 14 -
1 '25 "8 ,81 - 452 89 '6, -

12, 29' 4,6 8 168 88 52 2' 

1 225 415 810 '2 37' 154 101 11, 

1 116 512 604 ,o 2'2 141 80 71 

2 715 1 n8 1 376 96 625 215 312 " 
3 764 1 579 2 186 98 787 283 424 S1 

4 244 1 878 2 366 226 852 275 401 176 

2 422 991 1 431 158 H1 67 237 37 

2 511 1 041 1 470 96 370 115 217 3a 

9 71 3 70 602 16 243 4 215 25 

826 136 6 0 9 47 172 8 78 8' 

*) STRaNUNQSDRÖSSEN INNERHALI, IESTANDSQRaSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEIT, 
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8 BESTANDSVEftÄNDERUNGI DEft ZUSÄTZLICHEN FINANZIERUNGSMITTEL NACH INSTITUTSGRU~PEN 

AftT DE• SICHERUNG 

DA•LEHENSGIEIEft 

ZUSÄTZLICHE Fl~ANZIERUNGISMITTEL INSGESAMT 

AUrGENOMMENE DARLEHEN ZUSAMMEN 

AUrGIENOMMENE DARLEHEN GIEGIEN HINTERLEGTE 

SCNULDVERSCHREIIUNGEN 

KREDITINSTITUTEN ALLER ART 

DARUNTER: 

KREDITANSTALT rUR WIEDERAUFIAU 

LANDWIRTSCHArTLICHE RENTENBANK 

seNSTleE 1eDENKREIITINSTITUTE 

seNSTIGIE STELLEN 

OA.UNTER örrENTLIOHE HAUSMALTE 

VGN IEN AureENeMMENEN DARLEHEN GIEeEN 

HINTERLEeTE SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

WURDEN GIESICHERT GIEGEN: 

NAMENSH~OTHEEEN~rANDIRIErE 

NAMENSSCHlrrs~rANDIRIErE 

seNSTIGIE NAMENSSCHULDVERSCHREIIUNGIEN 

AUrGIENeMMENE LANerftlSTIOE DA.LEHEN OEOEN 

seNSTteE UNI eMNE SICHERHEITEN (EINSCHL.-

SCMULDSCMEINIARLENEN) 

1u: 
E•EDJTINSTITUTEN ALLER ART 

DARUNTER: 

KREDITANSTALT rUft WIEDERAUrBAU 

LANIWIRTSCHArTLICHE RENTENBANK 

seNSTleE •••ENKREDITINSTITUTE 

SONSTIGE STELLEN 

DARUNTER örrENTLICHE HAUSHALTE 

DURCHLAUrENDE KREDITE 

MILL• DM 

Pft I VATE 

INSGESAMT 
HYPOTHEKENIANKEN 

4 556 + 581 + 

3 762 + 580 + 

727 + 214 + 

545 + 13 + 

2,.i. + 2 -
136 + 71 + 

44 - 28 -
182 + 141 + 

13 - 14 -

214 - 51 + 

429 + 

427 + 163 + 

85 + 

3 035 + 366 + 

1 852 + 269 + 

33 + 0 -
3 + 17 -

434 + 5 -

1 184 + ,1 + 

1 605 + 36 + 

1,4 + 1 + 

*) STRÖHUNGSGIRÖSSEN INNERHALB, BESTANDSGRÖSSEN AM ENDE DER IERICHTSZEITo 
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SCHIFFS-

PFANDBftlEFBANICEN 

176 + 

144 + 

127 + 

138 + 

67 + 

-
-

12 -
26 -

302 -

18 + 

20 -

5 -
-
-

38 + 

1 -

32 + 

KftEDITINSTITUTE 

3 1,, + 

3 038 + 

333 + 

22, + 

65 + 

16 -

53 + 

27 + 

31 + 

265 + 

85 + 

2 652 + 

1 603 + 

38 + 

20 + 

4,, + 

1 04, + 

1 56' + 

1,1 + 



•> 
9 IESTAND DER ZUSÄTZLICHEN r1NANZ1EftUN8SHITTEL NACH INSTITUTS8ftU~~EN DEZEMBER 1975 

HI LL, OH 

AftT DER SICHERUNG Pftl VATE SCHI rrs-

1 NSDESAHT 
DARLEHENSIEIEft HY~OTHEKENIANKEN PFANOBftlEFBANKEN 

ZUSÄTZLICHE rtNANZIERUNDSMITTEL INSIESAHT 6, 022 7 031 1 708 

A•rDENOMMENE DARLEHEN ZUSAMMEN 41 5,6 5 919 1 635 

A~rlENOMMENE DARLEHEN IEIEN III NTERLEDTE 

SCNULDVERSCNREIBUNGEN 9 445 4 060 1 210 

1E1: 

UEDITINSTITUTEN ALLER AftT , 438 2 017 ,04 

DARUNTER: 

KREDlTANSTAL T rilR WI EDERAUP'IAU 3 63, 98 580 

LANOWIRTSCRAP'TLtCNE RENTENIANlt 1 302 1 088 -
SINSTIGE IIIENKREIITINSTITUTE 2 61 115 -

SINSTtlE STELLEN 3 007 2 043 306 

DARUNTER 6P'P'ENTLICNE lfAUSHALTE 745 354 130 

VDN DEN AUP'GENIMl'IENEN DARLEHEN IEDEN 

HINTERLEITE SCHULIVERSCNREIIUNDEN 

WURDEN IESICHERT IEQENI 

NAMENSHY~DTNEKEN~P'ANDIRIEP'E 2 7„ 1 712 -
NAHENSSCNlrrs~P'ANDIRIErE 1 210 - 1 210 

NAMENSKGMNUNALOILIGATIINEN 4 815 2 348 -
SINSTIQE NAHENSSCHULIVEftSCHREIIUNGEN '20 - -

AUP'IENIHNENE LANOFRISTIQE DARLEHEN GEGEN 

SONSTIIE MNI OHNE SIOIIEftHEITEN (EI NSOHL,-

SCIIULDSCN EI NDARLEWEN) 32 151 1 85' 424 

ur: 
UDITIIISTITWTEN ALLER ART 12 034 1 413 334 

DAHIITER: 

KREDITANSTALT rO• WI EDERAUrlAU 285 2 12 

LANDWIRTSCMAP'TLICME ftENTENIANlt 1 ,81 154 -
SINSTIIE IODENKREDITtNSTITUTE 2 ,11 43 0 

SONSTIIE STELLEN 20 118 445 ,o 
DARUNTER 6rrENTLICHE HAUSHALTE 11 ,,5 117 3 

' 
DURCNLAUrENDE ltftEBITE 24 426 1 112 74 

*> STRiHUNISIRISSEN INNERNALI, IESTANDSGR65SEN AM ENDE DER IERIOHTSZEIT, 
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ÖFFENTL,-ft[CHTLICHE 

UEDITINSTITUTE 

5 7 283 

H 043 

4 175 

3 51' 

2 ,60 

214 

u, 

658 

261 

1 087 

-
2 4,11 

620 

2' 968 

10 296 

2 71 

1 933 

2 568 

1' 5112 

11 514 

23 240 



DARLEHENSNEHMER 
- 111s-
ART DER DARLEHEN 

GESAMT 
BELEIHUNGSOBJEKT 

1 NSQESAMTe • • 61 080 

IARLEHEN AN NICHUANKEN 54 009 

HYPOTHEKAIKREDITE 17 910 

Aur: 

WOHNQRUNDST0CKE 10 337 

QEWERILICHE GRUNDSTÜCKE 4 584 

LANDWIRT~CH, 8RUNDST0CKE 801 

seNSTl8E HUIIDSTUCKE 201 

SCHI rrE 1 ,a6 

KONNUNALIARLEHEN 31 520 

REINE KeMMUNALIARLEWEN 26 a,1 

INLÄND,-örrENTL,HAUSHALTE 23 551 

IUND,LASTENAUSeLEICHs-
YONDS EIP-SONDERVEtt"" 
N80EN,sezlALVERSICH, 6 150 

LÄNDER CEJNSCHL, STADT-
STAATEN) 11 430 

eEHEINDEN,OEMEINIEVEtt"" 
IÄNDE UND KONHUNALE 
ZWECKVERIÄNDE 5 '71 

I NLÄNI ,-ilrYENTL, UNTERN. 2 514 

DARUNTER: 

IEIITSCHE IUNDESIAHN ,o 
IEUTSCNE IUNIESPOST ,so 

INLÄND, OROANIS, eWNE 
ERWERISCHARAKTER 18' 

AUSLÄNl,-ilrrENTL, HAUSH. 580 

KDNHUNALVEIIDRITE DARLEHEN 2 ,,, 
DAR, All VEISOIIUNOS- UND 

VEIKENISUNTEINENMEN 
PRIVATER IECNTSYOIN 1 081 

KOMMUNALVERIDRITE HYPOTH, 1 99, 

IAI, AUY WOMNIIUNDST0CKE 1 "' 
LAIIDESKULTWRIARLEHEN 43' 

seNSTIIE IAILEHEN 4 13' 

rD1: 

weN NUIIISIAIITEN 647 

OEWEIILICHE eRUNDST0CKE 2 5,5 

LANIWtlTSOHAYTLICNE ZWECKE 14 

IONSTteE ZWECKE 7'6 

SON I YrSIAIITEN 147 

IAILEHEN AN KIEIITINSTITUTE 7 072 

KeMHIINALIAILENEN 5 795 

DA„NTER All: 

SPARKASSEN 1 1'5 

ANDEIE arrENTL,-RECHTLtCHE 
KREIi Tl NSTITUTF 3 ,01 

SeNSTl8E DAILEHEN 1 277 

10 NEUAUSLEIHUNGEN 
*) 

JAHR 1!175 

MILL• DM 

PRIVATE 
DAVON 

HYPOTHEKENBANKEN 
DECK,-1 DURCH- ,1 DECK,-1

1 

DURCH-DARLEHEN LAUFENDE ZU- DARLEHEN LAUFENDE 
U,01RIOE KREDITE SAMMEN U,ÜIRIOE KREDITE 
DARLEHEN DARUHEN 

59 219 1 861 27 451 27 ,88 63 

52 261 1 747 24 602 24 540 63 

16 684 1 226 8 298 8 237 60 

, 636 701 4 877 4 825 51 

4 584 0 3 206 3 206 0 

328 472 45 36 9 
201 0 170 170 -

1 '34 5' - - -
,1 082 4,a 16 148 16 146 2 

26 40, 428 13 140 13 140 -
23 154 ,n 11 191 11 191 -

6 150 - 2 an 2 an -
11 ,1a 112 5 813 5 813 -
5 ,a6 285 2 545 2 545 -
2 4a, 25 1 402 1 402 -

,4, - 52, 52, -
,ao - 289 21, -
181 5 41 41 -
580 - 505 505 -

2 6'1 5 1 ,4, 1 ,4, -

1 081 - 6'3 "' -
1 987 5 1 359 1 357 '2 

1 6'3 5 1 12' 1 12, 2 

418 22 47 47 -
4 078 61 110 110 -

640 7 72 72 -
2 4,4 41 16 1, -

14 0 0 0 -
1a, 1, 22 22 -
147 - - - -

' '58 114 2 848 2 848 -
5 76, 32 2 1,1 2 7'7 -
1 112 22 62 ,2 -
3 a,a 10 2 0'3 2 093 -
1 1,5 82 51 51 -

SCHI FfS- ÖFFENTL•-itECHTLICHE 

PFANDBRIEFBANKEN KRED TINSTITUTE 
1 DECK,-1

1 

DURCH- DECK,-1
1 

DURC..-
ZU- DARLEHEN LAUFENDE zu- DARLEHEN LAUFENDE 

SAMMEN u,üe11;E KREDITE SAMMEN U,ÜBRIGE KREDITE 
DARLEHEN DARLEHEN 

1 254 1 202 52 32 376 30 '30 1 746 

1 254 1 202 52 28 152 26 520 1 6H 

1 250 1 1!18 52 8 3'2 7 248 1 114 

- - - 5 4'1 4 811 650 

- - - 1 378 1 378 0 

- - - 756 2,2 4,3 

- - - ,2 32 0 

1 250 1 198 52 737 736 1 

4 4 - 15 '" 14 '" 4'' 

- - - 1, 6'2 1, 264 421 

- -· - 12 360 11 ,63 3'7 

- - - ' 317 3 317 -
- - - 5 617 5 505 112 

- - - 3 426 3 141 215 

- - - 1 112 1 087 25 

- - - 42, 426 -
- - - ,1 ,1 -
- - - 145 13' 5 

- - - 75 75 -
4 4 - 1 043 1 03a ' 
4 4 - ,84 ,a4 -
- - - 634 631 3 

- - - 57' 570 3 

- - - 3'2 371 22 

- - - 4 02, 3 "a 61 

- - - 575 s,8 7 

- - - 2 51, 2 471 41 

- - - 14 14 0 

- - - 774 761 13 

- - - 147 147 -
- - - 4 224 4 110 114 

- - - 2 „a 2 '" ,2 

- - - 1 07' 1 051 22 

- - - 1 814 1 805 10 

- - - 1 22' 1 144 82 

•> EINSCHL, DUICHLAUYENDEI KREDITE UND ALTOESCHlrT; STR6MUNGSGRÖSS[N INNEIHALI, IESTANDSGRassEN AN ENDE DEI IERICHTSZEIT, 
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DARLEHENS NEHME• 

ART DER DARLEHEN 

!ELEIHUNGSOBJEKT 

INS GESAMT,,, 

DOLEHEN AN NI CHTaANKEN 

HY•OTHEKARK•EDITE 

AUr! 

WOHNGRUNDST0CKE 

GEWERaLICHE GRUNDSTÜCKE 

LANOWl•TSCH, G•uNDSTÜCKE 

SONST! GE G•UNOST0CKE 

SCHI rH 

KOMMUNALDA•LEHEN 

•EINE KOMMUNALDA.LEHEN 

1 NLÄND .-arrENTL ,HAU SH AL Tl 

aUND,LASTENAUSDLEICHS-
roNDS E••-soNoE•vE•-
NÖ8EN,SOZIALVE•SICH, 

LÄNDE• (EINSCHL, STADT 
STAATEN) 

8EMEIN8EN,G[MEINDEVE•-
alNDE UND KOMMUNALE 
ZWECKVE„ÄNDE 

1 NLlND .-örrENTL, UNTUN, 

DA.UNTER: 

DEUTSCHE 8UNOES8AHN 

DEUTSCHE 8UNDES•OST 

INLlND, o•GANIS, OHNE 
E•wc•asCHA•AKTE• 

AUSLlNa,-arrENTL, HAUSH, 

KDMMUNALVE•a0•GT[ DA.LEHEN 

DA •• AN VE•so.GUNQS- UND 
VE•KEH.SUNTE•NENM[N 
••IVATER •ECHTSro•M 

KDMMUNALVE•aD•eTE H'l'l'OTH, 

DAR, AUr WOHNG.UNDSTlJCKE 

LANDESKULTU•DA.L[HEN 

SONSTIGE DA•LEHEN 

rUa: 

WOHNUN85aAUTEN 

IEWE.aLICHE ••uNDSTUCKE 

LANDwt•TSCHArTLICHE ZWECKE 

SONSTl8E ZWECKE 

SCNI rrsaAUTEN 

DA•LENEN AN K•EDITINSTITUTE 

KOMMUNAL8A.LEHEN 

DA.UNTU AN: 

s•AUASSEN 

ANDE•[ örrENTL,--llECHTLICHE 
KREDITINSTITUTE 

SONSTIIE DA•LEHEN 

11 BESTANDSVEftÄNDE~UNG DER DARLEHEN 
*) 

JAHR 1975 · 

MILL• DM 

P•IVATE SCHlrFs- 6rFENTL,-•ECHTLICHE 
DAVON 

INs- HYPOTHEKEN!ANKEN PFANDe•• EF•ANrEN r•[D Tl NST I TUTE 
DECK,-, DURCH- ,1 DECK,~1 DURCH- l DECK•-1 DURCH- DECK,-, DURCH-

GESAMT DARLEHEN LAUrENDE ZU- DA.LEHEN LAUFENDE zu- DARLEHEN LAUFENDE zu- DARLEHEN LAUFENDE 
u,OeRIGE KREDITE SAHHEN u,UeRIGE K•EDITE SAMMEN u,Oe•loE K•EDITE SAMMEN u,OeRIGE KREDITE 
DARLEHEN DARLEHEN DARLEHEN DARLEHEN 

140 108 
+ " 

313 + 794 + 20 913 +20 912 + 1 + 630 + 5,8 + 32 + 18 565 +17803+ 761 + 

i,, 612 + 35 130 + 882 + 18 869 +18 868 + 1 + 630 + 598 + 32 + 17 113 + 16 264 + 849 + 

9 542 + 9 058 + 483 + 5 76' + 5 770 + 1 - 648 + 615 + 32 + 3 126 + 2 673 + 453 + 

5 152 + 4 817 + 3'5 + 3 163 + 3 1'4 + 0 - - - - 1 988 + 1 653 + 335 + 

3 507 + 3 518 + 10 - 2 564 + 2 57' + 9 - - - - 943 + ,44 + 1 -

" - 168 - 130 + 14 - 21 - 8 + - - - 25 - 147 - 122 + 

54 + 55 + 0 - 54 + 54 + 0 - - - - 0 - 0 + 0 -

867 + 838 + 29 + 0 - 0 - - 648 + 615 + 32 + 220 + 223 + 3 -

123 904 + 23 578 + 326 + 12 880 +12 878 + 2 + 17 - 17 - - 11 042 + 10 718 + 324 + 

21 115 + 20 7'2 + 323 + 11 006 +11 006 + 0 - - - - 10 108 + 9 78' + 323 + 

1, o,o + 18 732 + 328 + 9 404 + 9 404 + 0 - - - - ' 65' + ' 328 + ,28 + 

4 382 + 4 383 + 1 - 2 060 + 2 o'° + - - - - 2 322 + 2 323 + 1 -

10 288 + 10 192 + 9, + 5 211 + 5 211 + - - - - 5 078 + 4 ,12 + t6 + 

4 3'0 + 4 156 + 234 + 2 134 + 2 134 + 0 - - - - 2 25, + 2 023 + 234 + 

1 151 + 1 158 + 7 - ,11 + ,11 + 0 - - - - 174 + 111 + 7 -

785 + 785 + 0 - '70 + 310 + 0 - - - - 415 + 415 + -
119 - 119 - 1 - 106 + 106 + - - - - 22' - 225 - 1 -
27' + 272 + 1 + 28 + 28 + - - - - 246 + 245 + 1 + 

'30 + '30 + - 5'8 + 5,8 + - - - -
" + " + 

-
1 459 + 1 458 + 2 + 1 0'3 + 1 063 + - 17 - 17 - - 413 + 412 + 2 + 

814 + 814 + 0 + 798 + 7!18 + - 13 - 13 - - 2, + 28 + 0 + 

1 330 + 1 328 + 2 + 811 + 808 + 2 + - - - 520 + 520 + 0 -

1 074 + 1 072 + 2 + 57, + 577 + 2 + - - - 4'5 + 495 + 0 -
'91 + 3e2 + 

' + 
59 + 59 + 0 - - - - 3'1 + 322 + 

' + 

2 775 + 2 712 + 64 + 161 + 161 + 0 - - - - 2 615 + 2 551 + '4 + 

851 + 11, + 13 + 1,0 + 130 + 0 - - - - 721 + u, + 13 + 

1 352 + 1 351 + 5 - 14 + 14 + - - - - 1 3'1 + 1 343 + 5 -

31 - 31 - 0 + 0 + 0 + - - - - 31 - 31 - 0 + 

513 + 517 + 4 - 16 + 1, + - - - - 4,7 + 500 + 4 -

,1 + ,1 + - - - - - - - 91 + ,1 + -
3 495 + 3 583 + 88 - 2 044 + 2 044 + - - - - 1 451 + 1 

"' + 
88 -

2 887 + 2 ,04 + 17 - 2 027 + 2 027 + - - - - 8'0 + 877 + 17 -

1,1 + 179 + 12 + 60 + ,o + - - - - 131 + 11, + 12 + 

2 540 + 2 570 + 30 - 1 724 + 1 724 + - - - - 816 + 84' + ,o -
608 + n, + 71 - 17 + 17 + - - - - 5'1 + 662 + 71 -

*> EINSCHL, DU•CHLAUFENDE• K•EDITE UNO ALTGESCHlrT; ST.ÖMUNOSG.ÖSSEN INNERHALa, BESTANDSG.ÖSSEN AM ENDE DE• aE•ICHTSZEIT, 
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-

DARLEHENSNEHMER 
1 NS-

ART DER DARLEHEN 
GESAMT 

IELEIHUNQSOBJEKT 

I NSIESAl'IT,,, 308 ,50 

IAILEIIEN AN Nl·CIITIAIIXEN 281 498 

NYPeTHEKAIKIEDITE 133 5,2 

AUP': 

weHNIUUNeSTUCKE 86 676 

QEWEIILIONE •1UNDST0CKE 26 345 

LANDWIITSCH, IIUNDST0CKE 12 476 

seNSTl8E HUNDSTIICKE 1 508 

SCNIP'P'E 6 557 

KaJVI.NALaAILEHEN 1'0 822 

IEINE KOl'IN.NALDAILENEN 107 101 

1 NLÄND,-;tP'P'CNTL,NAUHALTI 84 061 

1•Na,LASTENAUSILEICIS-
P'eNDS EIP-SeNDERYEII"'" 
NÖ8EN,seztALVERSICH, 1, 17, 

LÄNDER (Ef·NSCNL, STAa,-
28 814 STAATEN) 

IENEINDEN,QENEINDEYEII"'" 
IÄNaE WND KelOIUNALE 
ZWECK'IERIÄNDE ,6 002 

I NL X Na .... P'P'ENTL, IINTUN, 21 876 

aAIIINTn: 

•E•TSCIE HIIDESIAIIN 6 117 

aHTSONE a•NaES~eST 10 042 

INLXNao .l8AN1S, eNNE 
EIWEIISCNAIAKTEI ,12 

AUILÄNDo-;sP'P'ENTL, IIAUSI, '51 

KeNN•NALYEIIBReTE DAILENEN 10 825 

DAR, AN YEISelllUNQS- UNO 
YEIKENISWNTERNENNEN 
~IIYATEI IECNTSP'OIN 

4 '" 
Kel'INUNALYEIIDIITE •Y~eTN, 12 1,1 

IAlo AIIP' IIWIINIIUNDST0CKE 10 '" 
LANaESKULT•1aAILEIIEN ' 25, 

se11sTreE aAILEHEN 13 858 

P'lla: 
W9HNVN1SU.TEN 2 u, 
IEWEIILICNE IIUNaST0CKE 8 1,1 

LANlWIITSCIIAP'TLICNE ZWECKE 63 

seNSTtOE ZWECKE 1 731 

SOUP'P'SIAMTEN 404 

DAILE•EN AN KIEIITINSTITUTE 2 7 452 

Kel'INYNAL•ARLEHEN 21 n, 
DAIWNTER AN: 

S~AIKASSEII 6 ,5, 

ANDERE irP'ENTL,""IIECHTLIONE 
13 428 KIDITrNSTI TUTE 

seNSTIOE DAILENEN 5 713 

•> 
12 DA•LEHENSIESTAND DEZEMIE. 1975 

MILL, DM 

P• I VATE 
DAVON 

HYPOTHEKENBANKEN 
DECK,-[ DURCH- 1 DECK,-1 DURCH-DARLEHEN LAUrENDE zu- DA•LEHEN LAUrENDE 

u,OeRIGE KREDITE SAMMEN u,UBRIGE K•EDITE 
DARLEHEN DARLEHEN 

284 524 24 426 122 311 121 268 1 112 

251 306 23 1,2 11, 0,2 114 ,50 1 112 

113 895 1, "7 63 115 62 019 1 096 

75 51, 11 1'° 43 391 42 350 1 041 

26 333 12 17 607 17 600 7 

4 083 8 3'4 1 060 1 014 46 

1 507 1 1 055 1 054 1 

6 457 100 1 1 -
127 964 2 858 51 '73 51 '56 17 

104 ,8, 2 111 " 205 " 205 0 

11 447 2 ,14 30 1S, ,o 11, 0 

19 165 10 ' 754 6 754 -
27 ,44 '40 12 607 12 607 -
H 338 1 "4 10 827 10 127 0 

21 780 '6 8 223 8 222 0 

' 817 0 3 6'2 3 6'2 0 

10 038 4 3 003 ' oo, -
811 101 123 123 -
,51 - '70 '70 -

10 794 31 5 011 5 011 -

4 "' 
0 2 377 2 377 -

12 181 16 7 457 7 441 1' 

10 ,23 1' ' 542 ' 52, 16 

2 u, 310 305 305 0 

13 501 357 ,6, '" 0 

2 687 112 8,o s,o 0 

8 '67 124 55 55 -
34 2, 0 0 -

1 710 22 24 24 -
404 - - - -

2, 218 1 234 ' 31, 6 31, -
20 ,41 1,8 6 198 ' 1,1 -

' 805 154 211 2 11 -
12 784 644 5 296 5 2'6 -
5 277 43' 121 121 -

SCHI rFS- örrENTL•-ftECHTLICH[ 

PrANDBRIErBANKEN KRtD f TI NST I TIITt:" 

I: DECK·-1 DURCH- ,1 DECK,-1 DURCH-ZU- DARLEHEN LAUrENDE ZU- DARLEHEN LAUrENDE 
SAMMEN u,OeRIOE KREDITE SAMMEN u,OeRIGE K•EDITE 

DARLEHEN DA.LEHEN 

4 479 4 405 74 112 o,o 151 850 23 240 

4 479 4 405 74 1,0 ,57 131 '51 22 oo, 

4 42, 4 355 74 6' 018 47 520 11 4,7 

- - - 43 214 " 16' 10 11, 
- - - 1 738 8 n, 5 

- - - 11 41, 3 o" 8 347 

- - - 453 45, 0 

4 42, 4 H5 74 2 127 2 100 27 

50 50 - 1, o„ 7' 251 2 842 

- - - ,8 5" 65 715 2 811 

- - - 53 872 51 251 2 ,14 

- - - 12 421 12 411 10 

- - - 1' 277 15 337 '40 

- - - 25 174 23 511 1 '64 

- - - 1' '54 1' 558 ,, 
- - - 3 1S, 3 15' -
- - - 7 03' 7 0,5 4 

- - - 7S, '88 101 

- - - 281 211 -
50 50 - 5 7'4 5 73' 31 

" " - 2 5a, 2 58, 0 

- - - 4 740 4 740 0 

- - - 4 „7 4 3'7 0 

- - - 2 '50 2 ,41 310 

- - - 12 aa, 12 532 357 

- - - 1 ,1, 1 7'7 112 

- - - 8 n, 8 ,12 124 

- - - " " 2' 

- - - 1 701 1 '" 22 

- - - 404 404 -
- - - 21 1H 1' 8" 1 234 

- - - 15 541 14 743 7'8 

- - - ' 74, ' 5'5 154 

- - - 8 133 7 4a, '44 

- - - 5 5'2 5 15' 43' 

*) EINSCNLo DURCMLAUP'ENDEI KREDITE UND ALTOESCHXP'Tj STRÖNUNOSORÖSSEN INNERNALI, IESTANDSORÖSSEN AN ENDE DEI IEIICNTSZEIT, 
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JAH l 1) 
INSIESMT 

MONAT 

1'74 MbZ 826 

JUNI 818 

SEPTEMIER 796 
DEZEMIER 783 

1 ,1, MÄRZ 781 

JUN~ 773 

SEPTEMIER 747 

DEZEMIER 745 

*) 

13 UMLAUF AN ALTSCHULDVERSCHREIBUNGEN 

MILL. DM 

AUF' DM UMIESTELLTE WERTPAPIERE SCHULDVERSCIIREIIUNOEN NACH DEM ALTIPAIEIIEIET% 

SDNSTIIE IONITIIE 
NYPITNEKEr 11:o-.11AL- SCNULDYEa- HYPOTHUEN"" 11:-NAL- SCHULD-

ZUS-EN PrAN0-2) DILi- SCHREI-}) ZUSAMMEN PrANO- OILI- 4> YEIICHHI-
IIIEF'E OATIONEN IUNIEN IIIEP'E OATIONUI IUNGEN 

715 594 118 3 111 100 8 3 

715 594 118 3 103 93 8 2 

715 594 118 3 81 73 6 2 

704 592 109 3 79 71 6 2 

702 591 108 3 79 71 6 2 

704 591 110 3 69 63 5 1 

703 590 110 3 44 41 2 1 

702 590 110 3 43 39 2 1 

*) EINSCHL, EISENBESTAND DER INSTITUTE, 
1) STRÖMUNGSORÖSSEN INNERHALB, BESTANDSGRÖSSEN AM ENDE DER BERICHTSZEIT,- 2) EINSCHL, SCHIFFSPFANDBRIEFE,- 3) EINSCHL, AUF' AUSL,-

WÄHRUNO LAUTENDE SCHULDVERSCHREIBUNGEN,- 4) OHNE SCHULDVERSCHREIBUNGEN DES UMSCHULOUNGSVERBANOES DEUTSCHER GEMEINDEN, 

•> 
14 UMLAUr UND 9ECKUNO DER DECKUNOSPrLICHTIOEN SCHULDVERSCHREIIUNGEN (NEU-UND ALTOESCHlrT) 

MILL, DM 

SCHI ,rs-DECIUNIS-
Pf'LIONTICIU 

UMLAIIF' 
DARUNTER PRIVATE HYPOTHEKENIANICEN PFANDIR, e,,cNTL,-R[ONTLICH[ IREDITINITITUTE 

ART DEI DEOIUNO 

JAHR} 1) 
MINAT 

D ECICUNOSPF'LI CH-
Tl OER UMLAUF' 

1,75 MÄftZ 

JUNI 

DEZEMIER 

' D ECKUNII I NSIES, 

1,75 MhZ 

JUNI 

DEZEMIER 

' ORDENTL,DECKUNO 

DEZEMIER 

E RSATZDECKUNG 

JUNI 

DEZEMIER 

D ECICUNGS0BER-
SCHUSS 

SEPTEMIER 

DEZEMIER 

INSIESAMT 

195 376 

202 898 

213 898 

223 804 

214 555 

224 148 

232 646 

243 580 

211 546 

221 015 

229 478 

240 358 

3 008 

3 132 

3 166 

3 221 

19 179 

21 250 

18 748 

19 776 

HYPO-
TNEll:EN"" 
PrANO-
IRIEF'E 

81 740 

83 402 

85 280 

87 365 

88 895 

90 714 

92 789 

95 325 

86 309 

87 982 

89 952 

92 385 

2 586 

2 732 

2 837 

2 939 

7 155 

7 312 

7 509 

7 960 

KOMMIINAL-
OILl-2) ZUSAMMEN 

OATIONEN 

103 155 98 860 

109 133 103 452 

117 871 108 686 

125 541 113 637 

113 194 102 053 

121 457 107 056 

127 435 111 789 

135 596 117 898 

112 793 99 427 

121 064 104 292 

127 124 109 015 

135 321 114 979 

400 2 625 

392 2 764 

309 2 773 

275 2 918 

10 039 3 193 

12 324 3 604 

9 564 3 103 

10 055 4 261 

*) EINSCHL, HINTERLEOTE NAMENSSCHULDVERSCHREIBUNOEN, 

HYPO-
THEKEN"" 
Pf'ANO-
BRIEF'E 

54 843 

56 068 

57 488 

58 927 

55 815 

57 100 

58 576 

60 536 

53 511 

54 627 

55 986 

57 815 

2 304 

2 473 

2 590 

2 720 

972 

1 032 

1 088 

1 609 

UNW~N 
KOMMUNAL-

ZUSAMMEN : 

HYPO- IONITIH 
DILi- SOHlrrs- THUEN"" KOMMUNAL- IONULO-

OATIONEN Pf'ANO- Pf'ANO- OILI-U YEHCNIIICI-
UIEFE IRIEF'E IATIDNEN IUNHN 

44 017 3 190 93 326 26 897 59 138 7 291 

47 384 3 310 96 136 27 334 61 749 7 053 

51 198 3 480 101 732 27 792 66 673 7 267 

54 710 3 582 106 585 28 438 70 831 7 316 

46 238 3 403 109 099 33 080 66 956 9 063 

49 956 3 473 113 619 33 614 71 501 8 504 

53 213 3 692 117 165 34 213 74 222 8 730 

57 362 3 875 121 807 34 789 78 234 8 784 

45 916 3 382 108 737 32 798 66 877 9 062 

49 665 3 465 113 258 33 355 71 399 8 504 

43 029 3 672 116 791 33 966 74 095 8 730 

57 164 3 868 121 511 34 570 78 157 8 784 

321 21 362 282 79 1 

291 8 360 259 101 -
183 20 372 247 126 0 

198 7 296 219 77 -

2 221 213 15 773 6 183 7 818 1 772 

2 572 163 17 483 6 280 9 752 1 451 

2 015 212 15 433 6 421 7 549 1 463 

2 652 293 15 222 6 351 7 403 1 468 

1) STRÖMUNISGRÖSSEN INNERHALB, IESTANDSCIRÖSSEN AM ENDE OER BEftlCHTSZEIT,- 2) OHNE SCHULDVEftSCHREIIUNCIEN DES UMSCHULDUNISVEft-
lANDES DEUTSCHER OEMEINDEN,- 3) OHNE DIE ALS DECKUNG NICHT IN ANSATZ ZU IRINQENDEN IETRÄOE, 
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Sitz der 
Institute 

SchleBWig-Holstein 

Hamburg 

Niedereachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba:,ern 

Saarland und 
Berlin (West) 

Bundes ebiet g 

Sitz der 
Institute 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedereachaen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalem 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Ba:,ern 

Saarland und 
Berlin (West) 

Bundes ebiet g 

15 Regional• Gliederung des PasaiY- und AktiYgeschäfts Ende 1975 
15.1 Umlauf•) 

Insge-
samt 

8 513 

16 710 

21 149 

10 232 

Lf3 079 

63 993 

10 380 

20 354 

54 070 

2 475 

2 0 5 955 

Insge-
samt 

10 354 

20 328 
26 094 

13 608 

53 438 

72 717 

13 070 

31 908 

64 059 

3 375 

08 3 95 0 

Mill. DM 

Deckunrs»flichtire SchuldYerschreibunaen 
Schiffe-Pfand- pfand-zusammen briefe briffe 

6 706 3 323 682 

14 8lf8 8 450 362 

16 881 6 510 -
9 617 11 455 1 217 

36 208 14 091 108 

55 965 17 700 -
8 256 2 598 -

15 950 5 673 -
49 352 19 998 -

2 208 1 038 -

21 5 99 0 8 8 3 35 2 6 3 9 

••) 15.2 Darlehensbestand 

Ko-unal-
obliga-
tionen 

2 701 

6 036 

10 371 

3 945 

19 796 

35 951 

5 659 

10 276 

24 985 

1 170 

120 88 9 

Darlehen an Nichtbanken 
H:,pothe- dar. auf Kommunal-zusammen kar- 1) Wohngrund- darlehen kredite stücke 

9 913 6 183 2 502 2 885 

19 440 11 340 6 536 6 815 

23 266 9 391 6 574 10 512 

12 795 8 461 4 386 3 966 

49 675 23 247 10 949 23 336 

62 000 25 413 19 222 34 560 

11 896 3 486 2 211 5 676 

29 406 13 406 10 849 13 532 

59 936 31 08'7 22 351 28 024 

3 171 1 548 1 095 1 517 

281 4 8 9 1 33 5 62 86 676 1 0 3 82 3 

Sonstige 
Schuld-

Yerschrei-
bunren 

-
-
-
-

2 214 

2 313 

-
-

4 370 

-
8 8 97 

lfbrige2 ) 
Darlehen 

845 

1 285 

3 363 

368 

3 091 

2 028 

2 735 

2 468 

826 

105 

17 114 

•) Einschl. NamensschuldYerschreibungen. 
••) Einschl, durchlaufender Kredite, 
1) Einachl, Schiffsh:,pothekarkredite. - 2) Landeskulturdarlehen und sonstige Darlehen. 
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Nicht 
deckungs-
pflichtige 
SchuldYer-

schreibunren 

1 807 

1 862 

4 268 

615 

6 871 

8 028 

2 124 

4 404 

4 718 

267 

4 6 3 9 5 

Darlehen an 
Kredit-

institute 

441 

888 

2 828 

813 

3 763 

10 716 

1 174 

2 502 

4 123 

204 

27 4 2 5 



Anhang 

Erläuterungen 

Berichtende Institute: 
.Alle unter das Hypothekenbankgesetz, das 
Pfandbriefgesetz und das Schiffsbankgesetz 
fallenden Institute sowie die Landwirt-
schaftliche Rentenbank, die Deutsche Sied-
lungs- und Landesrentenbank und einige 
andere Institute, die das längerfristige 
Realkreditgeschäft betreiben. 

Neugeschäft: 
Nach dem 20.6.1948 ausgegebene Schuld-
verschreibungen und aufgenommene Darlehen 
sowie die nach diesem ZeitJ:)unkt erfolgten 
Ausleihungen. 

iltgeschäft: 
Bis zum 20.6.1948 ausgegebene Schuld-
verschreibungen sowie die bis zu diesem 
Zeitpunkt erfolgten Ausleihungen. Außerdem 
die aufgrund des Altsparergesetzes ausge-
gebenen Altsparerschuldverschreibungen. 

Hypothekenpfandbriefe: 
Pfandbriefe, die gemäß§ 6 des Hypotheken-
bankgesetzes sowie gemäß§§ 1 und 2 des 
Pfandbriefgesetzes aufgrund gewährter Real-
kredite (gegen Hypotheken, Grund- und Ren-
tenschulden) ausgegeben worden sind. Hier-
zu gehören auch die von der Deutschen Lan-
desrentenbank (jetzt: Deutsche Siedlungs-
und Landesrentenbank) ausgegebenen Landes-
rentenbriefe(§ 11 Pfandbriefgeset~). 

Schiffspfandbriefe: 
Nach§ 6 des Schiffsbankgesetzes aufgrund 
gewährter Schiffshypotheken ausgegebene 
Schuldverschreibungen. 

Kommunalobligationen (-schuldverschreibun-
gen): 

Von privaten Hypothekenbanken (gemäß§ 41 
Hypothekenbankgesetz) und von öffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten (gemäß§ 8 
Pfandbriefgesetz) aufgrund von gewährten 
Kommunaldarlehen unter der Bezeichnung 
"Kommunalobligation" oder 11 Kommunalschuld-
verschreibungen11 ausgegebene Schuldver-
schreibungen. Ferner unter anderen Be-
zeichnungen gegen Kommunaldarlehen ausge-
gebene Schuldverschreibungen, wenn sie 
die gesetzlichen Voraussetzungen (alte 
und neue Fassung des Pfandbriefgesetzes) 
erfül.len oder der Bezeichnung der Zusatz 
"Ausgegeben nach§ 8 Abs. 2 des Gesetzes 
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über die Pfandbriefe und verwandten Schuld-
verschreibungen öffentlich-rechtlicher 
Kreditanstalten" beigefügt ist. 

Sonstige Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute: 

Schuldverschreibungen (Landwirtschafts-
briefe, landwirtschaftliche Rentenbriefe, 
Landesbodenbriefe u.a.) der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank, der Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank und der 
Bayerischen Landesbodenkreditanstalt 
(jetzt: Bayer~sche Landesbank - Giro-
zentrale); diese Schuldtitel, die früher 
bei den Kommunalobligationen miterfaßt 
waren, werden erst seit 1963 gesondert 
ausgewiesen. 

Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibun-
gen (Kassenobligationen und andere Schuld-
titel): 

Diese Schuldtitel werden vorwiegend von 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten 
(meist Landesbanken - Girozentralen) so-
wie von privaten Hypothekenbanken gemäß 
§ 5 Abs. 1 Ziff. 4c des Hypothekenbanken-
gesetzes ausgegeben. 

Umlaufveränderung und Umlauf von Schuldver-
schreibungen: 

Bruttoabsatz: 
Unter Bruttoabsatz wird der Nominalbetrag 
der Schuldverschreibungen ausgewiesen, die 
im Berichtsmonat verkauft (untergebracht, 
abgesetzt) worden sind. Hierzu gehören: 
erstmals verkaufte Neuemissionen, Verkäu-
fe solcher Schuldverschreibungen, die vor-
her - z.B. zu Kursstützungszwecken - ange-
kauft worden sind (Wiederverkäufe) einschl. 
Wiederverkäufe solcher Stücke1 die dem 
Treuhänder vorher zur zeitweiligen Ver-
wahrung übergeben worden waren, sowie im 
voraus verkaufte Schuldverschreibungen, 
wenn die Papiere aus drucktechnischen 
oder anderen Gründen noch nicht ausgefer-
tigt bzw. ausgehändigt worden sind, deren 
Gegenwert aber bereits eingezahlt wurde 
(Vorverkäufe). 

Erstabsatz: 
Unter Erstabsatz wird der Nominalbetrag 
aller im Berichtsmonat erstmals ver-
kauften neu aufgelegten WertJ:>apiere 
einschließlich der Vorverkäufe (also der 
Zugang ohne Wiederverkäufe) nachgewiesen. 



Rückkäui'e: 
Unter Rückkäui'e wird der Nominalbetrag der 
Schuldverschreibungen ausgewiesen, die im 
Berichtsmonat getilgt, aui'grund einer Aus-
losung eingelöst oder zu Kursstützungs-
bzw. anderen Zwecken zurückgekaui't worden 
sind. 

TiJ.gung: 
Als getilgt gelten Schuldverschreibungen, 
die endgültig aus dem Verkehr gezogen, 
für kraftlos erklärt, entwertet, ver-
nichtet oder dem Treuhänder zur Ver-
nichtung übergeben worden sind. In die 
Tilgung einbezogen werden auch solche 
Stücke, die dem Treuhänder zur zeitwei-
ligen Verwahrung übergeben wurden. Ausge-
loste oder gekündigte aber noch nicht 
eingelöste oder noch nicht für kraftlos 
erklärte Stücke zählen noch zum Umlaui' 
und gelten nicht als getilgt. 

Umlaui' (Nettoumlaui'): 
Als Umlaui' (Nettoumlaui') wird hier der No-
minalbetrag der am Ende des Berichtsmonats 
tatsächlich umlaui'enden Schuldverschrei-
bungen ohne die im Eigenbestand befindlichen 
Stücke eigener Emissionen ausgewiesen, je-
doch einschl. der vorverkaui'ten Stücke 
(siehe Vorverkäui'e) und der Verkäui'e, bei 
denen die Ausgabe effektiver Stücke unter-
bleibt (Girosammeldepotanteile, Schuld-
buchforderungen mit und ohne Umtauschrecht 
in Schuldverschreibungen). Ausgeloste oder 
gekündigte, aber noch nicht eingelöste oder 
noch nicht für kraftlos erklärte Stücke, 
zählen noch zum Umlaui'. 

Deckungspflichtiger Umlaui'z 
Hierunter wird der Nominalbetrag der am 
Ende des Berichtsmonats im Umlaui' befind-
lichen Schuldverschreibungen angegeben, der 
nach den gesetzlichen Bestimmungen bzw. den 
Satzungen gedeckt sein muß. Vom Nettoum-
laui' unterscheidet sich der deckungspflich-
tige Umlaui' dadurch, daß hier auch die im 
Eigenbestand der Institute vorhandenen 
Schuldverschreibungen enthalten sind und 
von den vorverkaui'ten Stücken nur solche in 
den deckungspflichtigen Umlaui' einbezogen 
werden, für die dem Gläubiger vom Treuhän-
der unterschriebene Interimsscheine ausge-
händigt worden sind. 

Gewährte Darlehen (Neu- und Altgeschäft): 
Ausgewiesen werden hier am 1. Januar 1969 
die bis zum und nach dem 20.6.1948 von 
den Boden- und Kommunalkreditinstituten 

gewährten Deckungsdarlehen, die übrigen 
Darlehen und die durchlaui'enden Kredite 
(bis 31.12.1968 nur Neugeschäft). Er-
faßt werden der B e s t a n d der Dar-
lehen und der durchlaui'enden Kredite am 
Ende des Berichtsmonats und die im Laui'e 
des Berichtsmonats a u s g e z a h 1 -
t e n Darlehen sowie durchlaui'enden Kre-
dite. Der Bestand der Darlehen aus dem 
Altgeschäft (bis zum 20.6.1948 gewährte 
Darlehen) wird nur alle 5 Jp~re (erstmals 
nach dem Stand vom 31.12.1968) gesondert 
ausgewiesen. 

Deckungsdarlehen 
sind die zur Deckung von Schuldverschrei-
bungen verwendeten Darlehen mit eigenem 
Risiko des Instituts. 

Übrige Darlehen 
sind die aus aui'genommenen oder eigenen 
Mitteln gewährten Darlehen mit eigenem 
Risiko des Instituts. 

Durchlaui'ende Kredite 
sind die in eigenem Namen jedoch für frem-
de Rechnung gewährten Kredite (Ver -
w a 1 t u n g s k r e d i t e , das sind 
die für fremde RechnUllg und im fremden 
Namen gewährten Kredite, werden nicht 
erfaßt). 

Hypothekarkredite: 
Alle echten (langfristigen) Hypotheken-
darlehen, bei denen die Sicherung in 
erster Linie in dem belasteten Grundstück 
besteht sowie Grund- und Rentenschulden, 
sofern sie als Sicherung für einen echten 
langfristigen Realkredit im Grundbuch ein-
getragen worden sind. Die Zuordnung der 
Hypothekarkredite zu den einzelnen Arten 
von Grundstücken richtet sich grundsätz-
lich nach der Art des belasteten Objekts, 
d.h. nach dem Zweck, für den das belaste-
te Grundstück ganz oder überwiegend (mehr 
als 50 ~ der Raumfläche) genutzt wird. 

Wohnbaudarlehen insgesamt: 
Hypothekarkredite aui' Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypothekarkredite aui' 
Wohngrundstücke und "Sonstige Darlehen" 
für Wohnungsbauten. 

Hypothekarkredite aui' Wohngrundstücke: 
Zu Wohngrundstücken zählen alle Grund-
stücke, die ganz oder überwiegend für 
Wohnzwecke genutzt werden. Die bisherige 
Unterscheidung zwischen Wohnungsneubauten· 

-34-



und A1tbauten entfä.J.lt. Die bis Ende 1968 
bei den "Sonstigen Grundstücken" ausgewie-
senen Hypothekarkredite auf städtische 
(Wohnungs-)A1tbauten werden ab 1.1.1969 
bei "Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke" 
mit ausgewiesen. 

Hypothekarkredite auf andere Grundstücke: 
Gewerblich und landwirtschaftlich (forst-
wirtschaftlich oder gärtnerisch) genutzte 
Grundstücke sowie sonstige Grundstücke 
(z.B. Kirchen, Theater, Sporthallen, A1-
tersheime, Dorfgemeinschaftshäuser). 

Kommunaldarlehen: 
Hierzu zählen: Alle gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 1 
und Abs. 2 Hypothekenbankgesetz, § 8 Abs. 1 
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Satz 2 und Abs. 3 Pfandbriefgesetz und§ 5 
Abs. 1 Nr. 1 Schiffsbankgesetz an inländi-
sche Körperschaften, Anstalten des öffent-
lichen Rechts oder an zwischenstaatliche 
Einrichtungen unmittelbar oder gegen 'Ober-
nahme der Gewährleistung durch eine solche 
Körperschaft, Anstalt oder Einrichtung 
(sog. kommunal verbürgte Darlehen bzw. ~Hypo-
theken), an Dritte gewährte Darlehen. 

Reine Kommunaldarlehen: 
Darlehen, die unmittelbar an K"örperschaf-
ten oder Anstalten des öffentlichen Rechts 
(einschl. der durch Rechtsverordnung in-
ländischen K"örperschaften oder Anstalten 
gleichgestellten zwischenstaatlichen Ein-
richtungen) gewährt werden. 



1 
2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 
12 
13 

1 
2 
3 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
13 

14 

2 Verzeichnis 
der zur Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute berichtenden Institute 

Stand: 31. Dezember 1975 

P r i v a t e H y p o t h e k e n b a n k e n 

Allgemeine Hypothekenbank AG, Frankfurt/M. 
Bayerische Handelsbank, München 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank, 

München 
Bayerische Vereinsbank vereinigt mit 

Bayerische Staatsbank AG, München 
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank, 

Hannover' 
Deutsche Centralbodenkredit-Aktienges., 
Berlin - Köln 1) 

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank 
AG, Hamburg - Berlin 1) 

Deutsche Hypothekenbank, Bremen 
Deutsche Hypothekenbank (Act.-Ges.), 

Hannover und Berlin 1) 
Deutsche Wohnstätten-Hypothekenbank AG, 

Wiesbaden 2) 
Frankfurter Bodenkreditbank AG,Frankfurt/M. 
Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurt/M. 
Hypothekenbank in Hamburg, Hamburg 

s C h i f f s p f a n 

Deutsche Schiffahrtsbank AG, Bremen 
Deutsche Schiffsbeleihungs-Bank AG,Hamburg 
Deutsche Schiffskreditbank AG, Duisburg 

14 Lübecker Hypothekenbank AG, Lübeck 
15 Münchener Hypothekenbank eG, München 
16 Norddeutsche Hypotheken- u. Wechselbank 

(vormals Mecklenburgische Hypotheken-
und Wechselbank), Hamburg 

Rittersch. Kreditinst. d. Fürstentums 
Lüneburg, Celle 

17 Pfälzische Hypothekenbank, Ludwigshafen 
18 Rheinische Hypothekenbank, Mannheim3) 
19 Rheinisch-Westfälische Boden-Credit-Bank, 

Köln 
20 Süddeutsche Bodencreditbank, l"Iünchen 
21 Thüringische Landes-Hypothekenbank AG, 

Hagen/Westf. 2) 
22 Vereinsbank in Nürnberg, Nürnberg 
23 Westfälische Hypotehenbank, AG, Hagen/ 

Westf. 
24 Württembergischer Hypotheken-Banlc, Stuttgart 
25 Württembergischer Kreditverein AG, 

Stuttgart 

d b r i e f b a n k e n 

4 Deutsche Schiffspfandbriefbank 
Berlin - Bremen 1) 

AG, 

5 Schiffshypothekenbank zu Lübeck AG, Kiel 

Ö f f e n t 1 i c h - r e c h t 1 i c h e K r e d i t i n s t i t u t e 

Badische Kommunale Landesbank - Giro-
zentrale-, Mannheim 

Bayerische Landesbank Girozentrale,München 
Berliner Pfandbrief-Bank, Berlin 3) 
Braunschweig, ritterschaftl. Kredit-
institut, Wolfenbüttel 

Bremer Landesbank, Bremen 
Calenberger Kreditverein, Hannover 
Central-Landschaft für die Preußischen 
Staaten, Berlin 2) 

Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunal-
bank-, Berlin - Frankfurt/M. 1) 

Deutsche Pfandbriefanstalt, Wiesbaden -
Berlin 1) 

Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt 
(Landwirtschaftliche Zentralbank), 
Berlin-Grunewald/Frankfurt/M. 1) 2) 

Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank, 
Bonn - Berlin 1) 

Hamburgische Landesbank Girozentrale,Hamburg 
Hessische Landesbank Girozentrale, 

Frankfurt/M. 
Kur- und Neumärkische Ritterschaftliche 

Darlehens-Kasse, Berlin 2) 

15 

16 

17 

18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 

26 

27 
28 

Landesbank Rheinland-Pfalz, Girozentrale, 
Mainz 

Landesbank und Girozentrale Saar, 
Saarbrücken 

Landesbank und Girozentrale Schleswig-
Holstein, Kiel 

Landeskreditbank Baden-Württemberg, 
Karlsruhe 

Landwirtschaftliche Rentenbank, Frankfurt/M. 
Märkische Landschaft, Berlin 2) 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, 

Hannover - Braunschweig 
Ritterschaftl. Kreditinstitut Stade, Stade 
Schleswig-Holsteinische Landschaft, .Kiel 
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg - Bremen, 

Bremen 
Umschuldungsverband deutscher Gemeinden, 
Berlin-Charlottenburg 2) 

Westdeutsche Landesbank Girozentrale, 
Düsseldorf und Münster/Westf. 

Westfälische Landschaft, Münster/Westf. 
Württembergische Landeskommunalbank 

- Girozentrale-, Stuttgart 

1) Institut mit Sitz in Berlin (West) und einem anderen Bundesland. - 2) Institut, das nur über daG Altge-
schäft berichtet. - 3) Lt. Verschmelzungsvertrag v. 12. 7. 1974 wurde die Westdeutsche Bodenkreditbank, Köln 
rückwirkend ab 1. 1. 1974 von der Rheinischen Hypothekenbank, Mannheim übernommen. Die Eintragung ins H.R. er-
folgte am 17. 10. 1974 in Mannheim. Durch Beschluß der außerordentlichen Hauptversammlung v. 27. 8. 1974 er-
folgte die Sitzverlegung von Mannheim nach Frankfurt/M., die Eintragung in das H.R. des Amtsgerichtes Mann-
heim erfolgte am 31. 12. 1974. 

Carl Ritter & Co., Buch- und Offsetdruck, Wiesbaden 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBA.DEN 

Fachserie 1 

Geld und Kredit 
Reihe 1 : Boden- und Kommuna!kreditinstitvte 

Hier wird das Passiv- und Aktivgeschäft der privaten Hypothekenbanken, der Schiffspfandbriefbanken 
und der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute dargestellt. Das Passiv g es c h ä f t umfaßt den Erstab-
satz, die Tilgung, den Umlauf van Schuldverschreibungen - gegliedert nach Wertpapierarten, Zins-
sätzen und Besteuerung - sowie die zu~ätzlich aufgenommenen Finanzierungsmittel. Für das A kt i v -
g es c h ä f t wird eine übersieht über die Neuausleihungen und den Darlehensbestand der Realkredit-
institute in der Gliederung nach Darlehensnehmer, Art der Darlehen und Beleihungsobjekt gegeben. 
Vierteliährlich wird außerdem über den Umlauf und die Deckung der Schuldverschreibungen berichtet. 
Die Veröffentlichung erscheint monatlich (die Monate März, Juni, September und Dezember enthalten 
zusätz I ich Viertel ja hresergebn isse). 

Reihe 2: Aktienmärkte 
Die in dieser Reihe erscheinenden Ergebnisse geben ein Bild über die Entwicklung der Aktien an den 
deutschen Borsen, und zwar 

- Index der Aktienkurse (Basis 29.12.1972 = 100) 
Der Berechnung sind die Kurse der börsennotierten Stammaktien von rd. 280 ausgewählten Gesell-
schaften mit Sitz im Bundesgebiet zugrunde gelegt. Die Gewichtung erfolgt mit dem Kapital am 
Basisstichtag. Die Kursabschläge, die sich bei Kapitalerhöhungen unter Gewährung eines Bezugs-
rechtes, Kapitalberichtigungen und anderen Kapitalveränderungen ergeben, werden ausgeglichen. 
Neben dem Gesamtindex werden noch Indexziffern für 4 Hauptwirtschaftsgruppen und 30 Wirt-
schaftsgruppen sowie für „Publikumsgesellschaften" und „Volksaktien" berechnet. 

- Kurs, Dividende und Rendiie der Aktien 
Hier werden die Durchschnittswerte für Kurs, Dividende und Rendite von sämtlichen börsennotierten 
Stammaktien veröffentlicht. Dabei wird die einzelne einbezogene Aktie mit dem jeweiligen Kapital 
am Berechnungsstichtag gewogen. Die Gliederung nach Wirtschaftsgruppen entspricht der Gliederung 
des Index der Aktienkurse. Außerdem sind noch Angaben über Zahl und Nominalkapital der ein-
bezogenen Werte enthalten. 
Jeweils zum Monatsende werden die börsentäglich berechneten Indexzahlen sowie die Durchschnitts-
werte von Kurs, Dividende und Rendite veröffentlicht. 

Re i h e 3: Zahlungsschwierigkeiten 
1. Insolvenzverfahren 

In dieser Reihe werden die Ergebnisse der Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren sowie An-
gaben über andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten veröffentlicht. Die monatlichen Berichte ent-
halten tabellarische und textliche Angaben über Zahl der beantragten Konkurs- und eröffneten Ver-
gleichsverfahren, gegliedert nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen der Gemeinschuldner sowie 
über Zahl und Betrag der Wechsel- und Scheckproteste. 

II. finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 
Die finanziellen Ergebnisse der abgewickelten Insolvenzverfahren werden einmal jährlich, gegliedert 
nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen der Gemeinschuldner, veröffentlicht. 

Systematische Verzeichnisse 
Systematik der Wirtschaftszweige 

Grundsystematik mit Erläuterungen (Ausgabe 1961 und Nachtrag 1970) 
Grundsystematik ohne Erläuterungen (Stand 1970) 
Systematik mit Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1961 und Nachtrag 1970) 
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ä. Benennungen (Ausgabe 1970) 

Verzeichnis der Aktiengesellschaften und der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
(Stand: 31. Dezember 1971) 

Prospe~e mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 4211 20, 
6500 Mainz 42, erhältlich. 

4 


	Vorbemerkung
	Inhalt
	Textteil
	1 Berichtskreis und Methode
	2 Die Entwicklung des Rentenmarktes im Jahre 1975
	3 Gesamtbild
	4 Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
	4.1 Neugeschäft
	4.2 Altgeschäft
	4.3 Gesamtverbindlichkeiten

	5 Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
	5.1 Neuausleihungen
	5.2 Darlehensbestand

	6 Deckung von Schuldverschreibungen

	Tabellenteil
	1 Wichtigste Ergebnisse des Passivgeschäfts
	2 Wichtigste Ergebnisse des Aktivgeschäfts
	3 Erstabsatz (einschl. Namensschuldverschreibungen)
	4 Tilgung (einschl. Namensschuldverschreibungen)
	5 Umlaufveränderung (einschl. Namensschuldverschreibungen)
	6 Umlauf (einschl. Namensschuldverschreibungen)
	7 Namensschuldverschreibungen nach Art der Wertpapiere und Institutsgruppen
	8 Bestandsveränderung der zusätzlichen Finanzierungsmittel nach Institutsgruppen
	9 Bestand der zusätzlichen Finanzierungsmittel nach Institutsgruppen
	10 Neuausleihungen
	11 Bestandsveränderung der Darlehen
	12 Darlehensbestand
	13 Umlauf an Altschuldverschreibungen
	14 Umlauf und Deckung der deckungspflichtigen Schuldverschreibungen (Neu- und Altgeschäft)
	15 Regionale Gliederung des Passiv- und Aktivgeschäfts

	Anhang
	1 Erläuterungen
	2 Verzeichnis der zur Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute berichtenden Institute


